> legen. 


Ur. 17. — Etſtes 


Blatt, 


e Rerantivorkl. Redakteur: R. O. Köhter in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf, in Deutſchland 2 Mt. 
vierteljährlich; durch den Brieflräger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Mazeigen igen: di itzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Sim Abendblatt und Nellamen 30 P 

„6 

E. L. Berlin, 15. April. 

Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

61. Sitzung vom 15. April. 

„ Präſident v. Köller eröffnet die 

um 11 Uhr. 


Abg. Sch 


Sitzung. } 
im Rheinlande, 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Be- Verbindlichkeiten obliegen, 


Ausführung gel 
a an gel 
Abg. Kre 


rathung der 3 = 
Zaur Einleitung der General-Diskuffion er⸗ 


greift das Wort 


Nächſte Si 


0 ſtändigung über 


fei. 
holt vom Reich 
haben zwiſchen 
ſtattgefunden. — 


Ju allen Theilen des 
deren baldige Herſtellung dringend gewünſcht ter Theiknahme 
wird. 
nicht gefaßt w 


en. 


laſſen. f 
Abg. Wuthe (f.) wünſcht eine beſſere Ver⸗ Bun 
bindung zwiſchen Breslau und! 
den Bau einer Linie von Bolkenheim nach Herms⸗ 
dorf in Schleſien. 

X Abg. Kletichte (ul.) beklagt die mangel⸗ 
haſte Berückſichtigung der Provinz Schleſien. 


Abg. v. Bandemer (konſ.) ſpricht dem ; : burg nach Bremen, das ſchleswig⸗holſteinſche der Maiſon du Peuple vor; während der Dauer China an den Freuden und Leiden der diploma⸗ 
* tifter feinen Dank dafür aus, ab die Be 13 eee 2 ahr illon Nr. 9 are we F, wird der Eingang von Poliziſten be- tiſchen Beziehungen nicht. : EEE - 
W lugriff genom Huene neuerd e mi dem Reichsk, arbur g. wacht. a a3 5 pr Sa en — 2 „einer Depeſche 
men. werde, . Er hofft es werde mit der Zeit genommen hat, s d abe nicht zicht, % 1 — 55 Breslau, 15. April. Der 58g 1 e Oe Beute ira in ein Sinieiteegimient, unter dem der „Times“ ans Sanſibar trafen Briefe vom 
auch möglich ſein, eine Linie von Leba über Lauen⸗ erſtändigung des früheren Generalſtabshaupt⸗ Anzeiger meldet die Verlegung des 15. Dra⸗ Oberbefehl des Generals Bouyet nach La Lou⸗ Sohne Tippu Tips ein, welche den im Kampfe 
burg und Bütow mit Konitz zu bauen. ai reſp. Majors mit feinem Generalſtabschef goner⸗Regiments von Hagenau nach Gleiwitz, die viere abgegangen. erfolgten Tod Emin Paſchas und feiner Leue 


| von Hanuau⸗Bahnhof 
Bach nee Hauptſächlich aber wolle er 
die Gelegenheit wahrnehmen, um der Regierung 
die Weiterführung der Kanaliſation des Mains angeht, weiche 
won Fraukfurt a. M. nach Offenbach und Hanau 
un Jatereſſe der dortigen Induſtrie aus Herz 


Oſtern perfekt 


Weitere loka ünſche A i 
8 5 ale Wünſche äußern die Abag. ſtechenten 
chem, Friederichs, welcher die geringe Be⸗ 
rückſichtigung der Provinz Hannover beklagt, 
Würmeling, der eine größere Berückſichtigung 
der Rheinprovinz fordert. Willebrandt und 
v. Tſchoppe, welcher die Nichtausführung 
der läunſt geplanten Linie Orbisfelde über Uelzen 
nach Haunover beklagt. 
Abg. Ludewig 
Finanzlage des Staates zu, it aber 
nung, da 
840 den 3 
Erhöhung des . 8 
greifende 
bei dieſer Geſetzesvorlage. Red⸗ 
ebenfalls die geringe Be⸗ 
Hannover. 


Rebledo iſt vor 


zu 
Mittwoch früh, 


befriedigender W 
geht es dem Pa 


zur Berathung 
verzeichniß zum 
troleumfaßzolles 


Abg. Seybert (natl.) befürwortet eine 
Bahn von Niederlahnſtein nach Weidenhauſen. 
Eine S Basn (konſ.) dankt für die 

K und bi Fort ü | 
— eine 0 teten ittet um Fort ührung 

Abg. Mies (Zentr.) weiſt auf die 8 
hafte Beſchaffenheit der . 
hof München⸗Gladbach hin and erſucht dringend 
um Sicherſtellung des die Ueberga ö 
Publikums. Die Zuſage habe die Regi 
wiederholt gegeben, es ſei jetzt Zeit, dieſelbe ein⸗ 
zuſöeen. f 
Abg. Rieſch (freikonſ.) empfiehlt eine 
direkte Linie zwiſchen Frankfurt am Main und 
BE N 8 (natl.) fragt 
genommen werd 


Abg. Schultz⸗ un; 5 * ; 
Vorlage nicht bee (feeitong.) ic bund) ei 


troleumfaßzolles 
kanot gegeben. 


mächtigt, wie er 


ſagt, authentiſch 


N tiven vom 16. 

an, wann die be⸗ 1885 

Linie Bromberg⸗Znin in Angriff AH 

ö ben Mineralöl 
einem höherem 


zum Bahnbau ſei 


bei 3 1 
jetzt gerade günstig. Berne e e reisen 


elangen, nach 
Beſonders müßten die land⸗ ro 


Vernachläſſigung der Eiffelgegend, die Mißſtim⸗ 
mung über dieſelbe ſei ſehr groß. 

90 enk (dfr.) befürwortet den Umbau 
des Bahnhofs in Wiesbaden. . 
Abg. Mooren (Zentr.) bedauert, daß Linien 


des Abg. v. Foelkerſamb an. 5 
Damit ſchließt die Disfuffion, — Die Vor⸗ 
lage wird an die Budgetkommiſſion verwieſen. 


Tagesordnung: Ergänzungsſteuervorlage. 


Berlin, 15. April. 
Kreiſen iſt die Anſicht verbreitet, daß eine 


vorlage zwiſchen dem Reichskanzler und dem Zen⸗ 
trumsführer Freiherrn v. Huene erzielt worden 
Der Letztere iſt in den letzten Tagen wieder⸗ 


trumsfraktion des Reichstags eine Sitzung ab, in 
welcher es zu lebhaften Auseinanderſetzungen ge⸗ 
kommen ſein ſoll. 


tagsfraktion ſtattfanden, dehnten ſich bis gegen 
Mitternacht aus. Beſtimmte Beſchlüſſe ſind noch 


tie eg — 5 i 95 
; l 3 richt der itärkommiſſion liegt, 
Pflicht auferlegt, auch auf dieſem Gebiete eine eut gegen anderen Meldungen, bereits vollendet vor. 
vorſichtige Beſchränkung eintreten zu laſſen. Was Der Berichterſtatter Abg. Gröber hat in den 

letzten Tagen ſeine Arbeiten ganz beſonders be⸗ 


d. M. die Kommiſſion zur Feſtſtellung des Be⸗ 
richts zuſammentreten wird und daß dieſe eine 
Woche dauern dürfte. 

— Zu den Verhandlungen über ein Kom⸗ 
promiß in der Militärfrage ſchreibt die ultramon⸗ 
tane „Köln. Volksztg.“: 

„Der Wunſch nach einer Verſtändigung wird 
in weiten Kreiſen getheilt. Nach unſerer Meinung 
hat die Regierung in völliger Verkennung der 
Lage am meiſten zu ihrer Verhinderung beigetra⸗ 
Man wird verſchiedentlich auch denken, das 

utrum habe gefehlt, indem es ſich zu ſcharf und 
einſeitig darauf jteifte: die jetzige Präſenzſtärke 


Hleſchberd und ſich von der fachlichen Nothwendigteir weiteren 


(aus der Zeit des 70er Krieges) in der Woche nach 
dieſe Fühlungnahme Berechnungen zu gründen 


reſp. der erſten Staffel derſelben geſichert erſcheinen 

un laſſen, dürfte erſt nach der Fertigſtellung des 

zu Gröber'ſchen Kommiſſionsberichts offenbar werden. 
Jedenfalls Kale man in der Regierung nahe⸗ 

5 4 "| reiſen mit 

Das bach, v. Halem, Ba⸗ Zentrum werde „das Geſchäft machen.“ 

— Der frühere ſpaniſche Miniſter Romero 


kommen, um ſich wegen eines Leidens am Unter⸗ 
kiefer bei Profeſſor von Bergmann einer Operation 
unterziehen. Die Operation 


Herr von Bergmann hofft, ihn völlig wieder her⸗ 


zuſtellen. 
Malle a Die „Weſ.⸗Ztg.“ hatte vor einiger Zeit 
gemeldet, daß in dem neuen, 


wird offiziell mitgetheilt, daß der Bundesrath in 
ſeiner letzten Sitzung einem Antrage des Reichs⸗ 
kanzlers betreffend die Zollbehandlung der mit 
Mineralöl einge enden Faͤſſer feine Zuſtimmung 
ertheilt habe. Ob hiermit die Aufhebung des Pe⸗ 


ohne Mitwirkung des Reichstags zu einer Aende⸗ 
rung der Petroleumfaßzollbeſtimmungen ebenſo er⸗ 


Die Meldung der „Weſ.⸗Ztg.“ klang, abgeſehen 
ange paſſirenden von ihrem materiellen Inhalt, worüber, wie ge⸗ 


vornherein verdächtig 


Aenderung der Beſtimmungen über die Tara ein⸗ 
geführt worden. Die letzteren Beſtimmungen da⸗ 
Mai 1882. Am 18. September 
der Bundesrath, un denſelben eine 
vorzunehmen, wonach beim Eingang 


| Zollſatz unterliegen, als die darin 

nicht berlckfſchedigt, die Provinz Sachſen ſei enthaltene Flüſſigkeit, di „ 
gar nicht berückſichtigt worden. Die Apen gan zollamticher Kontrolle 
ihrem Eigengewi } 
einem Zollſatz zu beleg gengewicht beſonders mit 
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tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösscrem 
Städten Deutschlands: E. Mosse, Hauscnstein & Vogler 
G. I. Daube, Invatideudank. Berlin „ Atınt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greiswald G8. Illien. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. lamburg Joh. NO, A. 
Steiner, William Wilkens. la Berlin. Han, burg n Franke 

Kopenhugen Aug. J. Wolf & Ce. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


vollſtändig zu beſiegen. Der Feldwebel Hartmann, fein, Hierzu ſei jedoch auch die Unterſtützung heber der am 8. November v. J. erfolgten Explo⸗ 
Stationsverweſer von Mwanſa, am Südufer des ſeitens der Parteien und des Volkes ſelbſt uner- ſion in dem Polizeikommiſſariat in der Rue des 
genannten Sees, hat den Häuptling Pontuſi ges läßlich. bons enfants zu ſein. 
züchtigt. Wien, 15. April. Die „Politiſche Kor⸗ 5 

Nach Ankunft des Herrn Rindermann in reſpondenz“ meldet aus Belgrad: Der Minifter- Italien. 
Bukoba hat Lieutenant Herrmann eine Reiſe zum präſident Dokie ergriff geſtern wiederholt die Ge⸗ Nom, 15. April. Bei dem geſtrigen Em: 
Urigiſee unternommen und giebt intereſſante legenheit, um ſeinen diplomatiſchen und publizi⸗ pfaug der öſterreichiſchen Pilger durch den Papfl 
Schilderungen der weſtlichen Ufergebiete des Vik- ſtiſchen Beſuchern auf das beſtimmteſte zu ver⸗ verlas der Kardinal Gruſcha eine Adreſſe in la⸗ 
toria⸗Sees. ſichern, die letzte Umwälzung fer ohne ienficheiteinifcher Sprache. Der Papſt empfahl in feiner 

Namentlich ſei aber auf den bereits mit Einflußnahme von auswärts erfolgt und ſei ein Antwort Gehorſam gegen die Biſchöfe und Fern 
Spannung erwarteten ausführlichen Bericht des unabweisbares Erforderniß der inneren Lage des halten von allen gefährlichen, dem Latholizimus 
Lieutenant Prince über die EBENE und Landes geweſen. Das neue Regime werde ſichſſeindlichen Sekten, er rieth den Gläubigen, ſich 
Vernichtung des Häuptlings Sike von Tabora korrekter internationaler Beziehungen befleißigen insbeſondere mit den Schulen zu beſchäftigen, und 
hinge ieſen, dem zwei ſehr anſchauliche Pläne über und Niemandem Anlaß zu gerechtfertigten Klagen ſegnete ſchließlich den Kaiſer von Oeſterreich, dat 
die Stellungen der Angreifer , und das Kwikuru geben. ganze erlauchte Herrſcherhans und alte Gläubigen 
(befeſtigtes Dorf) des Häuptlings beigefügt ſind. Garaſchanin, welcher geſtern die BeſucheOeſterreich⸗Ungarns. 

Bekanntlich hatte Sike ſchon ſeit Jahren un⸗ von Dokie und Franaſſovic erhielt, habe an den 2 F 
ter Unterſtützung einzelner arabiſcher Sklaven⸗ König ein herzliches Beglückwünſchungsſchreiben Großbritannien und Irland. 
händler die Karawanenſtraße nach den Seen un⸗- gerichtet. ** London, 14. April. Alle Jahre ſchick 
ſicher gemacht und ſich den Deutſchen feindlich Prag, 15. April. Landtag. Die Vorlage, der Dallai⸗Lama von Tibet nach einer alten Tra⸗ 
gezeigt. Trotz mehrerer Gefechte war es bisher betreffend die Errichtung eines Kreisgerichts in dition dem Kaiſer von Ching einen aus Par 
nicht gelungen, ſeine Macht zu brechen. Lieute⸗ Schlan wurde auf Autrag des Prinzen Ferdinand fums, Korallen, Edelſteinen, Seidenſtoffen, mit 
nant Prince, der bereits gegen die Wahehe erfolg- Bolkowitz der Kommiſſion für Gemeinde und Gold⸗ und 
reiche Gefechte geliefert hatte und Mitte Dezember Bezirksangelegenheiten überwieſen, die Jungezechen u. ſ. w. beſteheuden Tribut. Die Kemmifiion, 
in Tabora angelangt war, fand Siki e Mit rn fich der Abſtimmung. Dafür ſtimmten welche mit der Ueberbringung dieſes Tributs be⸗ 
als je und beſchloß, ihn gründlich zu züch⸗ die Großgrundbeſitzer und die Deutſch⸗Liberalen. auſtragt iſt, beiteht aus einem Kaupon und meh⸗ 
tigen. Nachdem er die Beſatzung der Sta- Von den Altezechen ſtimmten dafür: Ringer, Zeit⸗ reren Camas von verſchiedenem Range und einem 
tion Uniangwira herangezogen, verfügte er hammer, Mattuſch und Tomek. zahlreichen Gefolge. Eine Eskorte begleitet den 
mit der unter Dr. Schweſinger in Tabora be⸗ Peſt, 15. April. Die Ortſchaft Nagy Sca⸗ Zug auf dem Hin und Herweg. Bis jetzt war 
findlichen Beſatzung über 4 Europäer, etwa 50 laucz bei Kaſchau ſteht in Flammen. Die Ort⸗ der von der Geſandtſchaft eingeſchlagene Weg der⸗ 


für die dem Miniſterium ältere 
als für die jetzt zur 
augenden, noch immer nicht zur 
angen ſollen. 

bs ſchließt ſich den Ausführungen 


tzung: Montag 11 Uhr. 


Deutſchland. 

Ju parkamentariſchen 
Ver⸗ 
eine Modifikation der Militär⸗ 


skanzler empfangen worden und 
Beiden längere Unterredungen 
- Geftern Abend hielt die Zen⸗ 


Die Berathungen, welche un⸗ 
„oi . 8 1 1 3 
zahlreicher Mitglieder der Land Nach beinahe drei- niedergebrannt. 51 Häuſer ſammt Nebengebänden die tibetaniſchen Behörden um die Ermächtigung 
tägiger Belagerung gelang ihm die Erſtürmung ſind eingeäſchert. erſucht, den gewöhnlich enbisherigen Weg abzuändern 
der äußerſt ſtark befeſtigten und beſetzten Boma des Peſt, 15. April. Abgeordnetenhaus. Po⸗ und über Kan⸗Son paſſiren zu dürfen. Dieſe 
Häuptlings. Der letztere hatte ſich, da die Flucht aus- lonyi (Unabhängigkeitspartei) brachte eine In⸗ Ermächtigung wurde ihnen verweigert. und zwar 
geſchloſſen war, fein Pulvermagazin und mit ibm terpellation betreffend die Vorgänge in Ser⸗ gemäß den Schlußfolgerungen eines Berichts der 
ſeine Familie und Habe in die Luft geſprengt; bien ein. Regierung von Kan⸗Sou, deren Haltung in bie 
er ſelbſt wurde noch lebend gefangen und mit dem ſer Angelegenheit leicht begreiflich iſt. 
Tode durch den Strang beſtraft. Die Feinde Sofort nach ihrem Erſcheinen auf chineſi 


Träger nebſt 2 Geſchützen. 


orden. Die Fraktion ſetzt heute 


Belgien. 


i : „hatten beträchtliche Verluſte. Auf deutſcher Seite Brüfjel, 15. April. 
ſchleanigt. Man nimmt an, daf ſchon am 17. waren vier Todte und eine größere Zahl Ver⸗ kam es noch mehrfach zu Zuſammenſtößen Gäſte des Kaiſers, als ſolche ſollen fie nun überall 


zwiſchen den Manifeſtanten und der Polizei und wo fie faſſiren, durch die Ortsbehörden mit dor 
Gendarmerie. Gegen Mitternacht war die Menge größten Hochachtung behandelt werden; die letzte 
vollständig zerſtreul. Gegenwärtig herrſcht Ruhe. ren find verpflichtet, für die Bedürfniſſe der Ge⸗ 
Brüſſel, 15. April. Größere Ruheſtörungen ſandten des Dallai⸗Lama von Tibet zu ſorgen. 
ſind auch geſtern nicht vorgekommen, nur in ver⸗ ihnen Wohnungen, Transportmittel u. ſ. w. zur 
ſchiedenen Kaffeehäuſern, in denen Sozialiſten Verfügung zu ſtellen. Da die Ortsbehörden die 
aufrühreriſche Reden gehalten, mußte die Polizei Ordre haben, bei dieſer Gelegenheit nicht die ge⸗ 
einſchreiten und die Anweſenden entfernen. In ringſten Rückſichten auf Sparſamkeit walten zy 
einem dieſer Kaffeehäuſer iſt ein Offizier der laſſen und die Geſandten der tributpflichtigen 
Bürgergarde durch einen Revolverſchuß tödtlich Länder gewöhnlich ſehr zahlreich ſind, ſo hatten 
verletzt worden. Anerkaunt muß werden, daß die die Mandarinen gewöhnlich bedeutende Unkoſten zr 
Führer der Sozialiſten alles Mögliche thun, um tragen, für welche ihuen nicht der geringſte Kredit 
Ausſchreitungen zu verhüten. bewilligt war. Außerdem iſt ihre rtlichkein 


wuudeter zu verzeichnen. Die Haltung der Trup⸗ 
pen war ausgezeichnet. Die Sudaneſen weigerten 
ſich trotz 80ſtündigen Hungers Eſſen zu ſich zu 
nehmen, bevor „Sike kaputi“. 

Die feindlichen Araber zahlten bedeutende 
Kriegsentſchädigung und unterwarfen ſich auf 
Gnade oder Ungnade. Durch die Vernichtung 
Sike's dürfte die Macht der deutſchfeindlichen Ele⸗ 
mente in Tabora endgültig gebrochen, die Kara⸗ 
wanenſtraße dem Handel geſichert fein. 

Auch in den übrigen Theilen des Schutz⸗ 
gebietes wird dieſer Sieg zur Aufrechterhaltung 
der Ruhe beitragen. 


2 : 1 * 
und weiter abſolne nichts; es wäre für die Pu: e Auf allerböchſten Beſehl bat der Kriegs: Nachts 1 ihr erfolgte ein Zuſannmenſtoß groß, denn fie haben für die wollitändige 
miniſter folgende Truppenverlegungen angeordnet: zwiſchen Sozialiſten und der Polizei und zwar perſonliche Sicherheit aller Mitglieder dieſer 


Es werden verlegt: J. gelegentlich der diesjäh⸗ in der Danſaert Straße. Die Sozialiſten flüch⸗ Tributgefandffchaften zu ſorgen. Aus dieſem 
rigen Herbſtparade des Garde ⸗Korps: das teten in die in dieſer Straße 
4. Garde⸗Regiment & F. von Spandau nach bauten, von wo ſie die Polizei mit Steinen war⸗ 
Berlin; 2. zum 1. Oktober d. J.: das Königin fen. Es ſind zahlreiche Verwundungen vorge⸗ 
„| Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 4 von kommen. 


Koblenz nach Spandau, das 2. Bataillon 1. han⸗ Brüſſel, 15. April. 


vorgezogen, ſeinem Kollegen von Ste⸗Tuen, wie 

bisher, dieſe Verantwortlichkeit und dieſe Unkoſten 
zu überlaſſen, auſtatt dieſelben ſeſbſt zu über⸗ 
Die Staatsanwalt⸗ nehmen. 


Zuſammenlegung der 2. Ulanen in Leobſchütz, 
der 6. Huſaren in Oppeln und der 4. 


geworden ſei. In wieweit auf in Oblan. 


{ 1 C Nilitär Hure 1 1 0 FR TEN 2 2 . 2 2 — 
dir nene Ae Dulitärsgelage Tannus iſt Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich wieder vollkommene Ruhe. 


Frankreich. 

% Paris, 14. April. Die letzte Sitzung verzeichnen es wenigſtens immer die amerikaniſchen 

des Anarchiſtenprozeſſes gegen Francis, Bricou 
. A N a und das Mädchen Delange war die intereſſanteſte 
tag trat der Leipziger Delegirtentag zur Vorbe⸗ dieſes fo ziemlich unintereſſanten Prozeſſes. Gro⸗ 
reitunz des Anfangs Juli in München ſtattfin⸗ ßes Intereſſe erregten die Zeugenausſagen zweier 
denden deutſchen Journaliſten⸗ und Schriftiteller- | jachverjtändiger Chemiker und eines Gerichtsarztes. 
tages unter dem Vorſitz von Auguſt Niemann lleber 6 Wochen lange Studien waren von den 
am (Leipzig) zuſammen. Es hatten ſich ungefähr 60 beiden ſachverſtindigen Chemikern gemacht wor⸗ 


mit der Möglichkeit, das 


Leipzig, 15. April. Am heutigen Vormit⸗ 
ler fatzren als die amerikaniſchen. \ 
ee findet auch jetzt bei Gelegenheit der 

robeſahrten des „Newvork“ ſtatt. In der That 
hat der neue amerikaniſche Kreuzer bei der erſten 


einigen Tagen nach Berlin ge⸗ 


wurde 


; : Delegirte aus Berlin, München, Wien Dresden, it Sicher! fonitati 5 Fahrt 20,47 Knoten bei einer Kraftentwickelung 
unmittelbar vor Beginn ‚De 5 NEN, „Dresden, den, um mit Sicherheit zu konſtatiren, welcher = = : 8 
n , . ̃ ͤ- bei dem 7 ,,,, ,,,, — 


i ante d et e Braunſchweig, Zwickau und Leipzig eingefunden. 
ber eien a Unmittelbar nach der Eröffnung wurde in die 
5 Aue über den Entwurf eines Penſious⸗ 

kaſſenſtatuts eingetreten. Hauptintereſſe der Sitzung war jedoch auf die 
Stuttgart, 15. April. Der frühere wür⸗ Beweisführung konzentrirt, daß Francis 1 be⸗ 
tembergiſche Kriegsminiſter Albrecht von Suckow kannte braune Kleid Meuriers, welches in der 
iſt heute Nacht in Baden-Baden geſtorben. Wohnung von Francis in London beſchlagnahmt 


Reſtaurant Very beuntzt worden, in was derſelbe 
eingeſchloſſen und welches der Ort war, an wel⸗ 
chem die Bombe niedergelegt worden war. Das 


Schatten, daß fie daran erinnern, daß ihr „Blake“ 
und ihr „Benheim“ bereits 22 Knoten gemacht. 
Dies iſt nun allerdings nicht zu beſtreiten, aber 
nichtsdeſtoweniger iſt der „Newyork“ ein äußerſi 
intereſſantes, ſeltenes Schiff. Derſelbe iſt ein 
panzerter Kreuzer von 8150 Tonnen, 

durch eine Panzerbrücke vortrefflich geſchützt iſt 


dem Vundesrathe 
vorliegenden Amtlichen Waaren⸗ 


Zolltarife die Aufhebung des Pe⸗ Oeſterreich⸗Ungarn worden war, bei der Exploſion getragen habe. it mit 6 8 * t 
beabſichti 5 8 Seit Anfang der Debatten hatte Francis enerziſch Er iſt mit 6 Kanonen von 20 Zentimeter auß 
eabjichtigt werde. Nunmehr Wien, 15. April. Nach Mittheilungen dagegen protestiert daß dieses Aa ihm 5 drehbaren Thürmen ausgerüſtet und trägt außer 


eines ſerbiſchen Pelitikers haben zahlreiche Pers vielmehr habe ein gewiſſer Lonlage, einer feiner dem 12 Zehn, Zentimeter Schnellfeuerkanonen und 
ſonen in Belgrad ſeit mehreren Tagen um die Freunde, lunge nach den itte das Kleid feuer 16 kleinkalibride Geſchüte. Sein kei je 3 
geplaute Aktion 8 ‚Mur Riſtie und die Mi⸗ Frau gegeben. Francis, der gezwungen wird, pruchte 3 u, Ein 8 Kreuzer 
niſter ſeien in Unkenntuiß geweſen. Ganz un⸗ das wichtige Beweisſtück anzuziehen, ſtrahlte vor Namen „Brooklyn“ von e Be iſt >: 
richtig ſei, daß Rußland die Hand im Spiele ge⸗ Freude, als ihm daſſelbe ſichtlich zu weit war. dem ganz genauen Muſter des „Newyork“ im Bau 
habt, wohl aber bemühe ich Königin Natalie, das Als der Sachverſtändige, ein Beamter eines Kon, begriffen. 
Wohlwollen des Zaren für das neue Regime zu feftionshanſes, erklärte, feiner Anſicht nach ſei das 
gewinnen. 5 > 3 RIES trotzdem von Francis getragen worden, fuhr 
In Peſt waren geſtern Gerüchte verbreitet, der durch feine Eitelkeit belaunte Anarchiſt auf 
daß König Milan auf der Reiſe nach Belgrad und ſchrie: „Der Anzug gehört nicht mir, ich 
5 feen König Miu ban nah fenen ann chris, hatte. ich foiche Beten 
7 bord. 1 ö > Belgrad ni ig; i i He⸗ 
nichts bekaunt geworden iſt, von fein Hinderniß im Wehe, da die Be He nicht nothwendig; ich trage, wie die Herren Ge 


ausgeſprochen iſt, wird nicht be⸗ 
Jedenfalls iſt der Bundesrath 
Numänien. 

Bukareſt, 15. April. Der bisherige erſte 
Sekretär bei der Geſandtſchaft in Wien, Mawrodi, 
iſt zum Chef des Konſularweſens im Auswärtigen 
Amte ernannt worden. An ſeiner Stelle wurde 
Mawrokordato zum Geſandtſchaftsſekretär im 


dieſelben ſelbſtſtändig erlaſſen hat. 


ſchworenen übrigens ſehen können, nur gute cug⸗ 


Der Pelveleumfaßzoll war i haltes i Wien, Popowitſch zum erſten Sekretär der Ger 
nämlich nicht durch eine Umgeſtaltung des Amt⸗ Betreff ſeines Aufenthaltes im Auslande aus- liſche, nach Maß angefertigte Kleider. Der Wien Fon zum er et 
lichen Waarenverzeichniſſes, . durch eine drücklich nur bis zum Regierungsantritt des jun- Staatsanwalt Lafon, welcher hierauf eine ſandtſchaft in Berlin ernannt. 


gen Königs zu gelten hat. Hier in Wien iſt 
man dahin gekommen, die ſtattgehabte Umgeſtal⸗ 
tung in Serbien in günſtigem Lichte anzuſehen; 
das letzte liberale Regime hatte das Land 


ziemlich bedeutungsloſe Anklagerede hielt, ver⸗ 
langte gegen die Angeklagten Briom und das 
Mädchen Delange in Anbetracht ihrer Ge 
5 5 \ 18 d dem ſtändniſſe ein mildes Urtheil, gegen Francis je⸗ 
Bürge krieg; nahe gebracht; nun iſt wenigſtens doch die Todesſtrafe. Nach einer ebenfalls ſehr 
der Bürgerkrieg vermieden, das gegenwärtige Ka⸗ ſchwachen Vertheidigung ziehen ſich die Geſchwo⸗ 
binet iſt gemäßigt radikal, und da Deſterreich mit renen zur Berathung zurück. Nach 1 [ ſtündiger 
den äußerſten Radikalen von der Farbe Paſiſch's Berathung verfündigten fie das Verdikt wonach 
leidlich ausgekommen, iſt lein Grund, warum es Bricou allein ſchuldig iſt, und zwar unter mil⸗ ten Rags in See gehen. f 5 
ſich 5 mit den gemäßigt Radikalen zurecht dernden Umſtänden. Francis und das Mädchen Buenos-Aipres, 15, April. Der „Argenti⸗ 


inden ſollte. - nia⸗Times“ zufolge bewilligte die argentimſche 
finden Dilange werden freigeſprochen. gierung die Auslieferung des wegen eines 


Amerika. 

Newyork, 15. April. Die an der Flotten 
ſchau zu Hampton⸗Roads theilnehmenden deut, 
ſchen Kriegsſchiffe „Kaiſerin Auguſta“ und „Sce⸗ 
adler“ ſind in den Haſen von Halifax eingelanſen, 
um Koblen einzunehmen. Die Schiffe hatten ein⸗ 
ſtürmiſche Reiſe, ſie werden morgen nach Hamp⸗ 


in Fäſſern, welche tarifmäßig 


Fäſſer, ſoweit fie nicht 
zur Wiederausfuhr 


en ſind, welcher der Diffe⸗ 


wirthſchaftlichen Diſtrikte berückſichtigt werden den Tariſſä la : : 7 — Re 
l - b erden. renz zwiſchen en Tariſſätzen für das Mineralöl Wien, 15. April. Das „Fremdenblatt“ Mit ei er kleinen nachläſſigen Handbewegung Sittlichkeits⸗Verbrechens verfolgten i 
— . Provinzen mit Kapitalien und für die Fäſſer entſpricht. Dieſe Vorſchriſt, beſpricht die Ereigniſſe in Serbien und erklärt, ſagt Francis: Merci, meine Herren, und verläßt S England. . 
5 8 welcher noch einige Ergänzungen angehängt find, das Land werde ſich ſicherlich befriedigt fühlen, ohne jeden Schein innerer Bewegung den 


Abg. Frhr. v. Dalwigk (Zentr.) beſchwert 
lich über die mangelhafte se * Bahn. 
hofs — n 
Abg. Lerche (dfr.) wünſcht eine Bahn von 
Nordhauſen über Thale nach . 
Abg. Dr. 
Linien von Rü von Neu- 
rode nach Glatz noch immer nicht in die Vorlage 
aufgenommen ſind. IR: 
Abg. v. Foelterfamb (konſ.) muß in den 


iſt bis jean in 
daß es 


handelt. 


Herrmann, 


ſei, namentlich der ſüdliche Theil von lich des Viktori 


Firenze fei noch. zu went mit Eisenbahnen und die in den Gnenpbörfern anpefictelten Tatho-| mugbrin de Shake u ſchaffen, fo werde den Paris, 15. April. Die Polizei verhaftete Raubvogel) bis Tpäteftens Eude November d 8. 
bedacht. 00 lichen MWagande- umansgefegt. ß , . einen gũi1 , . 9. Hörer zu 
„FCC ß . Aa Anarfank waren. 68 wie 


ich bei dem oben erwähnten 
Reichskanzlers um eine Aenderung dieſer 


f e Die neueſte Nummer des 

Porſch (Jun bedauert, daß die deutſchen Kolonialblatts“ ſteht ſichtlich 
ckers nach Nachod und gun von Oſtafrika. 
ericht des 3 von Bukoba, 


Mwanſa, nebſt 3 Anlagen. Lieutenant 
Tadel einſtimmen, daß die Vorlage zu knapp aus⸗ war . a 
iftori:-Sees, der die katholiſche Miſſion der 


Kraft geweſen. Wir vermuthen, wenn del jungen Könige die Löſung der ſchweren Sitzungsſaal. Bricou, welchen d's Verdikt nicgt . . Au 


Antrage des inneren Kriſe gelinge. Für Oeſterreich⸗Ungarn, beſonders aufzuregen ſcheint, murmelt nach ſeiner : 

Zuſätze welches nichts Anderes als die Ordnung und die Verurtheilung zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit: Stettiner Nachrichten. 
ffrriedliche Entwickelung des Nachbarftantes wünſches Das heißt man wirklich Pech!“ Das Mädchen Stettin. 16. April. Der Verband deutiche 
„Amtlichen bleibe es gleichgültig, welche Parteien und Per⸗ Delange glänzt mit ihrem rothe Geſicht vor Brieſtauben⸗Liebhaber⸗Vereine hat für das Ab 
unter dem ſönlichkeiten hierfür Sorge tragen. Das Blatt Freude und muß wegen ihres geräuſchvollen Be⸗ \ chließen und Fangen von Wanderfalken, Hühner⸗ 
ſt enthält es einen zollt ſodann der Thätigkeit des . insbe⸗ tragens vom Präſidenten darauf aufmerkſam ge- pabicht 
Lieutenant ſondere dem Verdienſte Riſtics, Ane mung und macht werden, daß fie ſich momentan noch im Prämie ausgeſetzt. Die Prämie gelangt Anfangs 
onen Bukoba und fährt fort: wenn es den zur Leitung der Ge⸗ Sitzungsſaal befindet. IR Dezember d. Is. nach dem Verhältniß der einge⸗ 

rmann ſchäfte Berufenen gelinge, die freudige Stimmung So endigte der berühmte Anarchiſtenprozeß, Tiejerten Fänge zur Vertheilung. Zur Erhebung 
gegen den Sultan Mfotani, weſt⸗ des Volkes fruchtbringend auszunützen, die Kämpfe von welchem die Senſationsſucht der Pariſer eines Anſpruchs 
Parteien einzudämmen und Raum für eine Blätter ſo viel erwartete. die „Fänge“ eines . 


Zunäch 


die Stati 


(nicht der 4. 


Silberſtickereien verzierten Teppich 


Reguläre und etwa 100 Irreguläre, ſowie 80 ſchaſt Zomba im Tolnaer Komitat iſt vollſtändig jenige über Ste Tuen. Dieſes Jahr jedoch haben 2 
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Im Laufe des Abends ſchem Gebiet werden die Träger des Tribu® 
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gebeten, die Fänge zu ſammeln und auch, um lieſern. Sie findet den Mörder in der Perſon des am Donnerſtag zur Abgabe au die einzelnen! 


unnöthige Porto⸗Ausgaben zu vermeiden, zu⸗ Grafen Ipanoff in Paris, aber ein wärmeres Ge⸗ Strafanftalten die gerichtliche Verwahrungshaft 
ſammen einzuſenden, auch wolle man nur die fühl für deuſelben läßt fie nicht daran glauben, verließen, befand sich auch ein Mann, der die 
Fänge vorgenaunter Ranbvögel einſenden, da nur daß er die That vollbracht, ihre innerſten Gefühle mediziniſchen Kreiſe Wiens bereits öfters be⸗ 
dieſe Berückſichtigung finden können. ſträuben ſich gegen dieſen Gedanken und ſie will ſchäftigt hat und der andrerſeits dadurch, daß er 

* Geſtern Abend gegen 9 Uhr entſtaud in nicht eher an dieſe Thatſache glauben, bis er ihr zu ſieben Jahren schweren Kerkers verurtheilt, 
nem Korbwaareugeſchäft im Haufe Schuhſtr. 26, ſelbſt das Beleuntuiß ſeiner Schuld ablegt. Dies weit über eine Million und außerdem Ländereien 
wahrſcheinlich in Folge unvorſichtigen Umgehens geſchieht und nun entſpinnt ſich bei Feodora ein in mehreren Krouländern der Monarchie, be 
mit einer Petroleumlampe, ein kleiner Brand, Kampf zwiſchen Liebe und Rache, aber ſchließlich ſonders im Küſtengebiete, beſitzt, Aufſehen erregt. 
der jedoch beim Eintreffen der Feuerwehr ſiegt letztere und Feodorg, welche Ipauoff im Ver⸗ Simon Oppaſich, der jetzt ſechszig Jahre alte 
gelöſcht war. dacht hat, Nihiliſt zu ſein, ladet denſelben zu Millionär, war vor ungefähr zehn Jahren noch 

Auf dem Flur des Hauſes Schuhſtr. 10 einem Bernd) ein, glei zeitig aber alle Vorberei- ein Bettler. Der Mann iſt von Geburt ein 
wurde geſtern Abend ein anſcheinend ausge⸗ tungen treffend, daß er bei dem Verlaſſen der Krüppel ſo ſchrecklicher Art, daß er nur ſchwer 
ſetztes, wenige Monate altes Kind aufge⸗ Polizei in die Hände fällt. Die Unterredung mit geſchildert werden kaun. Die Füße fehlen ihm 
funden und der Polizei übergeben. Ipanoff hat aber eine tiefe Wirkung auf Feodora, ganz und ſtatt der Arme hat er zwei armähnliche 

* In den unteren Räumen des Konzert⸗ ſie hör von ihm, daß er nicht Nihiliſt iſt, ſon⸗ Rudimeute, deren er ſich zum Fortbewegen be⸗ 
hauſes fanden ſich geſtern Abend zur Feier des dern daß er den Mord nur verübt hat, um Rache dient, indem er ſich an den Enden des Rumpfes 
W jährigen Jubiläums des Stadt Gymnaſiums zu nehmen an dem Verführer ſeiner Frau. Feodora zwei Räder anſchuallen läßt, weil ſonſt der ganze 
ſowie des Schiller⸗Realgymnaſiums ehemalige gelangt zu der Erkeuntniß, daß fie ihre erſte viebe Leib am Boden ſchleiſen müßte. Oppoſich gedieh 
Schüler dieſer beiden Anſtalten auf einem einem Unwürdigen geſchenkt, ſie fühlt ſich mit trotz dieſer entſetzlichen Verkrüppelung vortrefflich 
Kommers in großer Zahl zuſammen, auch aller Leidenſchaft zu Jpanoff hingezogen und ſie und hat, wie erwähnt, ein relativ hohes Alter er⸗ 
bemerkte man eine, allerdings nur lleine Anzahl verſucht denſelben mit Aufopferung des eigenen reicht. Jetzt allerdings meinen die Aerzte, er 
Damen. Herr Regierungsrath Rahm, Minden, Lebens aus den Gefahren zu retten, welche ihre N 1 
eröffnete den Kommers als Präſident um 9 eigene verblendete Rachſucht über den Geliebten leben. Oppoſich war in den erſten Dezennien 
Uhr mit einem urkraftigen Salamander, derſelbe heraufbeſchworen, durch ihre Schuld ſind die An⸗ feines Lebens ausſchließlich auf das Betteln ange⸗ 
brachte auch nach dem erſten allgemeinen Lied: gehörigen Ipanoffs in den Tod getrieben und da wieſen. Wenn der auf den Straßen ſich mühſam 
Sind wir vereint zur guten Stunde“ den Feodora bei ihm keine Verzeihung erflehen tan, auf den Rädern dahinſchleppende Krüppel ge⸗ 
Trinkſpruch auf den Kaiſer aus, der mit einem endet fie ſelbſt ihr Leben durch Gift. ſehen wurde, ſo erregte er ſolches Mitleid, daß er 
Hoch auf den Allerk öchſten Landesherrn, als den Welch' ſel der Gefühle bietet dieſe Rolle nicht erſt die Paſſanten um Almoſen bitten 
Schirmherrn deutſcher Kunſt, ſchloß, worauf die und wie verſtand es Frl. Barkanh, dieſen Gefüh⸗ mußte. Die Gaben floſſen ſo reichlich daß er 
Verſammelten ſtehend die Nationalhymne au⸗ len beredten Ausdruck zu geben! Frl. Barkany ſich bald ein kleines Vermögen erſpart hatte 
ſtimmten. Hierauf folgte als zweites Allgemeines gehört zu den Künſtlerinnen, welche jede Effekt Durch Wucher⸗ und Börſengeſchäfte brachte er es 
das Lied: „Stimmt an mit hellem hohen Klang“ haſcherei zu vermeiden ſucht, und deshalb war ihr im Jahre 1888 ſchon zu einem Vermögen von 
und ergriff ſodaun Herr Rechtsanwalt Meiſter, Auſtreten in den beiden erſten Akten, in denen 250 000 Gulden und er war überdies ſchon Be⸗ 
gleich dem Vorredner ein früherer Schüler des ſich nur wenig Gelegenheit zur Entfaltung von ſitzer mehrerer Häuſer und Grundſtücke in Trieſt 
Stadtgymnaſiums, das Wort zur offiziellen Leidenſchaft bietet, noch nicht von tiefer Wirkung, und Parenzo, wo er abwechſelnd Aufenthalt 
Feſtrede. Derſelbe wies in kurzen keruigen auch berührt ein eigener Accent in ihrer Sprache nahm. Je reicher er wurde. deſto größer wurde 
Worten auf die froh verlebte Schülerzeit bin und oft eigenartig. Aber im dritten Akt entfaltet ſie ſein Geiz und ſeine Habfucht und die letztere 
ehrte die Lehrer der beiden Gymnaſien durch einen Feuer und Begpeiſterung, ohne jemals die Grenze des brachte ihn ſchließlich in den Kerker. Schon im 
urkräſtigen Salamander, der mit lebhaftem Bravo Natürlichen zu überſchreiten. Was ſie bot, war volle Jahre 1891 wurde er wegen eines ans Gewinn⸗ 
und dem üblichen Trampeln aufgenommen wurde. Wahrheit und dem entſprechend geſtaltete ſich auch die ſucht abgelegten falſchen Eides zu achtzehn Mo⸗ 
Es folgten daun noch mehrere Chorlieder, von Wirkung anf das Publikum. Für uns war ihre naten ſchweren Kerkers verurtheilt Kaum hatte 
denen beſonders das nach der Melodie der „Alten Durchführung der Rolle ein ungetheilter Kuuſt⸗ er die Strafe abgebüßt, als er wieder gleichfalls 
Burſchenherrlichkeit“ geſungene „So leb denn genuß. — Auch die heimiſchen Künſtler ver⸗ aus ſchnöder Gewinnſucht, zwei falſche Eide ab⸗ 
wohl, Gymnaſium“ große Heiterkeit hervorrief. einigten ſich zu einem trefflichen Enſemble, be⸗ legte, einen zum Schaden des Verwalters der 
Gegen 12 Uhr trat die „Fidelitas“ in ihre Rechte, ſonders verdient der Ipanoff des Herrn Teu ſcher ihm während ſeiner Strafhaft die Hänſer und 
welche, gewürzt durch fröhliche Lieder und launige hervorgehoben zu werden. ö 


werde die ſiebenjährige Kerkerſtrafe laum über⸗ 


e wi i N Wir können mit dem Güter adminiſtrirt hatte, und den anderen zum 
Reden, die Kommilitonen bis zur frühen Morgen⸗ Wunſche ſchließen, daß das Gaſtſpiel Marie Natheile einer Frauensperſon, der er die — Hei⸗ 
ſtunde vereinte. Barkanys das Intereſſe bei allen Kunſtfreunden rath verſprochen hatte und die er mit — zehn 


„Patriotiſche Krieger finden möge, welches es in jo großem Maße ver⸗ 
Verein“ feierte geſtern Abend im Konzerthauſe dient. R. O. k. 
ſein 44. Stiftungsfeſt, welches, wie alle Beran⸗ a 2 ' 


ſtaltungen dieſes Vereins, einen außerordentlich ET 
ſtarken Beſuch gefunden hatte. Unter den Gäſten Aus den Prove ze. d kei * ; ö 
bemerkte mau den Diviſions⸗Kommandeur, Herrn Swinemünde, 15. April. Se. Majeſtät falsche En daß 2 ben eb e oe 
Generallieutenant v. Froben, ſowie den Bri⸗ der Kaiſer iſt heute früh 6¼ Uhr an Bord des mehr ſchulde. Er wurde abermals der falſchen 
ade⸗Kommandeur, Herrn Generalmajor von Aviſo „Hohenzollern“ nach Kiel weiter gereiſt. 
illaume. Die ſtädtiſchen Behörden waren Se. Majeſtät befand 855 bei der Abfahrt auf der 
durch Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt- Kommandobrücke. er Av 
F nen ae Feſtrede, 2 kl Ar 3 — 5 8 
die in einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus Probefahrt des auf der Werft „Vulkan uten wurde ſein Geiſteszu i 1 
Haug, hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Haupt⸗ Torpedojägers „Comet“ iſt gut von Statten ge- peut und „ he 5 
mann v. Schmiedſeck und erſtattete Herr gangen. Das Schiff 
1 Ma 24 ſch Ber > | a in er 8 und ſoll 
e das abgelaufene Vereinsjahr. Das Pro- am Montag nach Kiel in See gehen. Demonſtration und lebhaften Di : 
amm bot ferner in reichhaltiger Abwechſelung rr Tempelburg, 14. April. Heute früh Geſellſchaft der Me . 
uuſikaliſche Vorträge vokalen und iuſtrumentalen um 3 Uhr wurden die hiefigen Einwohner durch hinter dem Harpagon die Thore des Gefänguiſſes 
Heures, für welche geſchätzte Kräfte, wir erwähnen Allarmſignale der Feuerwehr aus dem Schlafe w 85 


Krenzern täglich abfertigte. Die Summen, die er 


ſollte, betrugen nur einige bundert Gulden. Er 


} 


zwanzig Jahren — den Gegenſtand einer 


dem Verwalter und der Frauensperſon zahlen, 


war aber zu den Zahlungen nicht zu bewegen 16,20, per Auguſt 16,57 ½, per Oktober⸗Dezem⸗ 


eugenausſage überwieſen und diesmal zu ſieben Frühjahr 7,60 G., B. g 

s Wacht ahren ſchweren Kerkere verurtheilt. Der oberſte 7,60 G., 7,61 B. per Herbſt 135.6, 0 

ſo „Wacht“ war Gerichtshof beſtätigte kürzlich dieſes Urtheil und Hafer per Frühjahr 5,70 ©, 5,72 
elaufen. — Die nun hat Oppaſich dieſe Strafe angetreten. In Mais per Mai⸗Juni 4,58 


* 2 mal Seine abnorme per Auguſt⸗September 12,65 G., 12,75 — 
iff iſt von der kaiserlichen Körperbeſchaffenheit bilsete einmal . vor circa |Wetter: Kal 5 


Nunmehr haben ſich york 8,25, do. in New⸗Orleaus 7,75 


= * ws eine markt nahm bei | was fie geſäet und die neuen Miniſter feien Ma 
gigen Preiſen und gutem Export ruhigen Verlauf. rionetten verborgener Perſönlichkeiten. 
Der Markt wurde geräumt. 1. Qualität 56 1 BRUR 


bis 57 Mart, 2. Omalitit 5125 Muh 3 Veierad. 45, Apr. Der Vertſchrint⸗ 
Qualität 50-53 Mark pro 100 Kind mit 20, Georg Pavlovies lehnte das ihm angeboten; 


Prozent Tara. Juſtizportefeuille ab. Die Exminiſter und Regeuter 
Kälber wurden bei ruhigem Handel aus⸗ ſind noch immer internirt. Große Kavallerie 


verkauft. 1. Qualität 58-62 Pf., ausgeſuchte Patronuill irchziehen die Stati Der türkis 
Poſten darüber, 2. „ gejuchte Patrouillen durchziehen die Stadt. Der türfifch 


Qualität 4051 f. pen 1 fun Fleiß ch. Geſandte. welcher zur Kur im Ausland weilte 
gewicht. f > hat dieſelbe foiort abgebrochen und trifft heute 


Am Hammel markt blieben die Preiſe hier wieder ein. Der königliche Uns, womit die 
1 gi gi sing der Handel leichter Skupſchtina aufgelöſt wurde, giebt als Grund der 
von Statten, da ſich der Export wieder etwas Auflöſun— Part ſi icht ver⸗ 
gehoben hat; es verbleibt nur mäßiger Hleberſtand. Aaflöſung 15 daß var Parlament lich . 8 
1. Qualität 37-40 Pf., beſte Lämmer bis 44, ſaſſungsgemäß konſtituiren konnte. Extönig Milan 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 32-36 bezeichnete in ſeinem Glückwuuſchtelegramm den 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewichht. 5 als einen glücklichen Alt der Neu— 
u geburt Serbiens. 

Be Börfe u- Berichte. Belgrad, 15. April. Die gehobene Stimmung 
Boer 3 471 April 8 lolo ohue Faß dauert au, im Uebrigen iſt die Stadt vollkommen 
Wetter: Kalt do. 70er 33/0 Flau. ruhig. Von irgend welchem Widerſtande iſt nichts 

Magdeburg, 15. April. Zuckerbericht. zu merken. Die Stellung des Metropoliten 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,20. Michael iſt völlig unhaltbar. Die europälſchen 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,40. Kabinete dürften die ſerbiſchen Vorgänge als 
Nachprodukte exkl. 5 Prozeut Rendement 14,00. fait uccompli aufnehmen. Der ruſſiſche Geſandte 
Sterg. — Brod Naffinade J. 29,00. Brod⸗ erbrachte bereits die Glückwünſche und Sympathien 
Raffinade II. ——. Gemahlene Naffinade mit erbrachte een 
Faß 28,75. Gem. Melis J. mit Faß 27,75. des ruſſiſchen Kaiſerpaares. König Alexander 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Trauftto f. a. B. erſuchte ſeine Eltern telegraphiſch, nach Belgrad 
lesen 7 en 16,17%, „ B, zu tommen. König Milan wird bereits morgen 

ar 10,70 bez., 16,17 „per Juni 16,27 ½ hier erwar Es wird entſchieden in Abre 
D Bl eenetet. ES Wie normiaienen. tu. „Abtebe 
Schwach. 1 geſtellt, daß Rußland die Hand im Spiele ger 

Köln, 15. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ habt habe. 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,25, 
do. fremder loko 17,75, per per Mai 16,20, 
Roggen hieſiger loko 14,25, do. fremder loko 


Briefkaſten. 


—— —— 


16,75, per Mai 14,10. Hafer hieſiger lolo Antworten werden nur er⸗ 
15,75, do. fremder loko . R U bt lolko[ theilt, wenn ſich die Frage⸗ 


55,00, per Mai 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 15. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,50, per Sevtember 76,00, 
per Dezember 75,0, per März 73,75 — 
Kaum behauptet. 

Sam burg, 15. 
Zuckermarkt. 

Rohzucker 1. 
neue Uſance 


53,70, per Oktober 54,10. — ſteller als Abonnenten ausweiſen 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
chriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſteu Sonne 
tagnummer Beantwortung. 
V. W. 6. Unter den angegebenen Umſtänden 
beſteht für die Kinder erſter Ehe nicht mehr der 
geringſte Erbauſpruch. — M. K. Wenn Güter⸗ 
gemeinſchaſt nicht ausgeſchloſſen war, je hat die 
Mutter für den Betrag aufzukommen, tm. ent 
gegengeſetzten Falle muß derſelbe aus der Erb⸗ 
ſchaft des Vaters gedeckt werden. — Die Tochter 


April, Vormittags 11 Uhr 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Produkt Baſis 88 pCt. Nendement 
frei au Bord Hamburg per Mai 


ber 13,55, per Jannar⸗März 13,70. Ruhig. 
TR 1 0 Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
markt. eizen lolo beh., per 8 
j 4 uni dieſelbe Beſchleunigung, jo muß fie dies unter 
N Di == See hnbumn beantragen. — C. L. in Grabow. 
B. Sie ſind geſetzlich verpflichtet, Ihre Kutſcher bei 
G., 460 B. der Unfall⸗Verſicherung anzumelden. — A. M. H. 
per Juli⸗Anguſt 4,77 G., 4,79 B. Kohlraps 1. Es iſt dem betreffenden Beamten geſtattet, 
Behälter, welche zur Aufbewahrung von Gewich⸗ 
ten dienen und in denen er ſolche vermuthet, zu 
durchſuchen. 2. In der angegebenen Aeußerung 
iſt eine Beleidigung nicht zu finden, es ſei denn 
daß dieſelbe in wegwerfendem Zune ausgeſprochen 
wurde. 3. Wiſſentlich falſche Auſchuldigung iſt 
ſtrafbar. — Kl. Die „Gartenlaube“ er 


Ne whore, 14. April, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
5 : Petro⸗ 

leu m Standard white in Newyork 5,45, do. 
Standard white in Philadelphia 5,40 G. 


zie Herren Konzertmeiſter Lindner und Lehrer geweckt und ſtanden die Hofgebäude des Böttcher⸗ ahnen Für ene ones 

Bartelt, die Damen Frl. Marſchner und Frl. meiſters Albert Zirbel und bald darauf die Sen 

Jeiler, gewonnen waren. Nach der Abendtafel und Wirthſchaftsgebäude des Schuhmachermeiſters 
xreinte ein Ball die Feſttheilnehmer, welche in und bisherigen Bezirksvorſtehers Eruſt Raatz in 
er überwiegenden Mehrzahl erſt gegen Morgen der Kirchenſtraße hierſelbſt in hellen Flammen. 
den Heimweg antraten. Stroh, Heu und Torfvorräthe boten dem Feuer 


— In der hieſigen Voltsküche wurden in reichliche Nahrung und obwohl die Mannſchaften 


der Woche vom 9. bis 15. April 1824 Portionen der Pflich⸗ und freiwilligen Feuerwehren mit Küche, 


Leipzig. Die jetzige Meſſe erhält durch die 
dauernde Gewerbeausſtellung einen ganz weſent⸗ 
lichen Anziebungspunkt, weil die Reichhaltigkeit 10,40, do. (Rohe ) 
der Ausſtellung khatſächlich ſehenswerth iſt. Nicht (Fair refining Muscovados] 3,2. 
otoren und gewerbliche Hülfs⸗ . 


allein zahlreiche 


maſchinen der verſchiedenſten Art, 
Allem au „ 


Pi 


’ 


für us und Kaffee Rio Nr. 7 1 
Ha . 


verabreicht. 8 faͤmmtlichen Spritzen in Thätigkeit waren, ſo bieten 
eee cs Mühe, das Feuer auf feinen Heerd zu 
ee 5 MER ‚bejchränfen und war zum Glück die Windſtille 
Bellevue⸗Theater. mit Urſache, daß die angrenzenden Wohuhäuſer bisher erhöht iſt, ſondern 
Gaſtſpiel Marie Barkany. und Nachbargebäude gerettet werden konnten. nierten Preis Jedermann der Eintritt er⸗ 
„Marie Barkany“ — ein Name, der Wenn man gewohntermaßen es anerlennen muß, möglicht wird. 
in der Kunſtwelt und — was noch mehr ſagen daß unſere Feuerwehren in vorkommenden Fällen a pr 
will — auch unter den Künſtlern — ſich des ſchnell bei der Hand und kräftig eingreifen, ſo 
deſten Klanges erfreut und der überall hinreicht, mußte es diesmal um fo mehr befremden, daß die 
das Intereſſe des Publikums in vollem Maße zu meiſten Fuhrwerksbeſitzer faſt eine Stunde es au 
erwecken. Sicher haben auch in unſerer St dt Waſſer mangeln und auf ſich warten ließen, bevor ſie 
ſehr viele Kunſiſreunde es mit Freuden begrüßt, mit ihren Waſſerwagen auf der Brandſtelle er⸗ 
us der zettel ein Gaſtſpiel der berühmten ſchienen und liegt es im öffentlichen Intereſſe, 
Künſilerin ankündigte und wenn auch Viele Bes wenn die Polizei⸗Behörde mit Nachdruck gegen 
denken gehabt haben, ob gegenwärtig in Stettin die Säumigen vorgeht. Außer dem Inventar iſt 
die günſtige Zeit für ein derartiges Gaſtſpiel ſei, auch ein junges werthvolles Pferd des Herrn 
o waren wir doch der Auſicht, daß dies Bedenken Raatz mit verbrannt. Den Schaden an. Ge 
einer jo bewährten Künſtlerin gegenüber nicht am bäuden und Juhalt des Herrn Raatz hat die 
Platze ſei, wir rechneten darauf, daß der Kunſt- Norddeutſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt in 
— Stettiuer ag br ng 8 aan * der Zirbelſchen W 
erhalten würde. Am geſtrigen Sonnabend trat Pommerſche Feuer ⸗Sozietät zu decken. — Am] Gütern, Mi 0 5 
Frl. Barkauy zum erſten Male auf und der Ber nächſten Sonntag, den 16. d. M., hält der zum IR 9 Im Saufen 
ſuch des Theaters bewies, daß wir uns nicht ger Paſtor hier von dem königlichen Konſiſtorium er 8690 Mark. r 
täuſcht hatten, denn derſelbe war für einen Sonn⸗ nannte Herr Hülfsprediger Henſel aus Landbutter: Preußiſche und Littauer 
— Pas gu wenn 3 = 6 Plätze Schwartow in der hieſigen a — a - | 
größere Lücken zeigten. Frl. Barkany hatte für, feine Gaftpredigt, dagegen wird Herr Pfarrvikar Polnische 75--80, Baier Senn, 
ihr erſtes Gaſiſpiel die „Feodora“ in Sar⸗ Gerlach, welcher hier feit der Erledigung der 85 Poluiſche 75— 80, Baieriſche Senn 85 
dou's gleichnamigem Drama gewählt und wir J. Pfarrſtelle vertretungsweiſe amtirt, als Hülfs⸗ 
kennen dieſe Wahl nur billigen, obwohl wir prediger in Schwartow angeſtellt, und wird das 


= * Berlin, 15. April. 
Butter⸗Wochen Bericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. . 
Das Geſchäft nahm auch in dieſer Berichts⸗ 
woche noch keine lebhaſtere Gangart an, doch iſt 
es ſchon ein Vorzug, daß der hieſige Platz eine Marineminiſter Rennier an den Vize⸗Admiral 


größere Beſtändigkeit in der Notirung zeigt, 
die denn auch wieder unverändert geblieben iſt. 
Wir bezahlen an Produzenten franko Berlin 
(Alles per 50 Kilogramm): 
Für feine und ſeinſte Sahnenbutter von 


90, 
aieriſche Land⸗ 7780, Schleſiſche 81-84, 
Galiziſche 73—75 Mark. 


zue Zimmereinrichtungen fr. ſ. w. 
bieten den Beſuchern des Intereſſanten ſehr Vieles. fer 11,25—11,37. Rother Weizen per April 
Hervorzuheben iſt beſonders der Umſtand, daß das 77,00, per Mai 77,50, per Juli 79,75, per 
Eintrittsgeld während der Meſſe nicht mehr wie Auguſt 80,37. Kaffee Nr. 7 
zum gewöhulichen Mai 15,10, per Juli 15,00. 


regeln. 


78—81, Netzbrücher 77—80, Pommerſche 78 e überreichen. 


— ein Autrag des Abg. Rinde vor: den Beitrag 


0 ſcheint bei Keil in Leipzig, das „Familien 
blatt“ bei Schorer in Berlin und „Daheim“ 
i 


Petroleum in Newyork 5,20, do. Pipe line certifi- 


bekommt eine Aufforderung vom Gericht, wünſcht 
cates per Mai ——. Matt. Schmalz lolo | 


m 965. bei Velhagen u. Klaſing in Leipzig. 
ir u. Brothers Nat 80 z W. en ein in rn 2 Fe 

per April 48,75, per Mat 47,87, ee fo IE ex. eien 

fondern vor Rother Water 5 3 dato” 78,62. | pft rn le 


eizen 
5,75. Mehl (Spring t. anch don der 
2,40. Getretdefracht 525. An pe Waaren abzugeben. 


low ord. per 


Mais allgemein feſt während des ganzen 
Tages. 5 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Paris, 15. April. Der Sultan, hat den 
Wunſch ausgeſprochen, den Oberbefehlshaber des 
franzöſiſchen Geſchwaders im Mittelmeer in Kon 
ſtantinopel zu empfangen. Daraufhin hat der 


Vigne nach Alexandrien depeſchirt und ihn aufge⸗ 
fordert, ſich mit Konſtautinopel in Verbindung zu 
ſetzen, um das Zeremoniell des Empfanges zu 

Rom, 15. April. Der Papſt kieß der Braut 
des Fürſten Ferdinand von Bulgarien durch den 
Erzbiſchof von Lucia einen Brillantring als Hoch⸗ 


Chriſtiania, 15. April. In dem Budget⸗ 
poſten „Apanage des Königs“ lag im Storthinge 


Wetterausſichten 


willen, daß die Vorliebe für franzöſiſche Sitten Scheiden des Herrn Gerlach, welcher ſich bier Viehmarkt. Norwegens zum Hofitant des Königs bei dem für Sonntag, den 16. April. 

ſtücke in Stettin nicht groß. Aber zur Wieder⸗ viele Liebe erworben und den man gerne als zweiten 5 Br? he erſten Thronwechſel auf 100000 Kronen herab⸗ Etwas wärmeres Wetter mit wechſelnder 
gabe der „Feodorg“ gehört eine vollendete Künſt⸗ Geiſtlichen hier behalten, allgemein bedauert. — Verun, 15. April. (Städtischer zusetzen. Abg. Rinde beantragte bei der Verhand⸗ Bewölkung, zeitweiſe, auffriſchenden 9 
lerin. — eine Künſtlerin, welche die werthvolle Nachdem die Wahl der auf die Zeit vom Zeutral Vieh hof.) . (Amtlicher Bericht zuſetzen. Abg.“ 5 erhand⸗ Winden und leichten Regenfällen. 

Gabe beſitzt, Natur und Kunſt zu verbinden und 11. April 1893 bis dahin 1899 zu unbeſoldeten der Direktion. Zum Verlauf ſtanden: Jeg lung, in Rückſicht auf die Beſchlüſſe der ſchwed⸗ —-— 

Jeder, der geſtern Frl. Barkauh ſah, wird zuge⸗ Rathmäunern hieſiger Stadt gewählten Herren Rinder (83 ſchwediſche), 7580 Schweine, 1453 ſchen Kammern den Apauagepoſten vorläufig von Waſſerſtand. 


Kälber und 13 146 Hammel. f 

Das Nin der geſchäft wickelte ſich in beſter 
und geringſter Waare Vc In Mittehugare ruhig 
ment hat Sardou in feinem Drama die Hand⸗ Sitzung der Stadtverordneten durchden Herru ab. Schwere knochige Ochſen waren wieder ver⸗ 
N 5 eee f N nachläſſigt. Etwa 2400 Stück gehörten der 1. 


räumt. 1. Qualität 52—57 Mark, 2. Qua 
lität 46—50 Mark, 3. Qualität 40—43 Mark, 
4. Qualität 35—38 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 


und 2. Klaſſe an. Der Markt wird ziemlich ge⸗ 
2 


der Tagesordnung abzuſetzen, welcher Antrag nach Ede bei Dresden, 14. April, — 20 
lebhaftem Widerſpruch ſeitens der Konſervativen Meter. u Elbe bei manu, En ati 
mit 64 Stimmen angenommen wird. . 1,93 Meter. — Unſtrut bei Straußurt, 
eters 5. April. Auch die hieſige 14. April, . 102 Meter. — Oper be 
Peteröburg, 15. Arr. nuch nie DER Brezlau, 14. April, Oberpegel N ‚Hd Nice 
Unterpegel -- 0,37 Meter. — Warthe bei 


Ir e beſchäftigt ſich angelegeutlichſt mit den Vor⸗ 


gängen in Belgrad. „Nowoſti“ findet die Lage Poſen, 14. April, 1,18 Meter. we Netze 
in Serbien ſehr ernſt und reich an beunruhigen⸗ bei Ujch, 12. April, . 1,04 338 
den Symptomen. Die Liberalen hätten geerntet, Weichſel bei Thorn, 14, April 7, - 


t { vn, a 


1 £ 7 Bora vr Juduſtrie-Papiere. 
Ber in, den 15. April 1893. e Freude Fonds, g Eiſenbahn⸗rioritäts⸗Obligationen. i Hnpotheken⸗Certiſicate. . — rg | Dan Delmühte —. ua _ 
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» * hatte grau melirte Kopfhaare 


3 
4 


vieſer Mann heißt Lorenz und iſt der rechtmäßige! „Unſiun, hab's der Frau, mu dem Sträfling] Meinhardt wieder und ſeme Stimme klang ſehr 
Gatte meiner Mietherin gleichen Namens. Was; verkehre ich prinzipmäßig nicht, ſchon geſagt, daß eindringlich. „Ich ſpreche nicht blos im Jutereſſe 
Original⸗Roman von C. von Linden. ſagen Sie dazu, lieber Freund?“ ſie in drei Tagen, von heute an gerechnet, alſo jener armen Menſchen, ſondern bitte Sie, auch das 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. „Garnichts, als daß Herr Lorenz von unſerem zum 1. Juli mit Kind und Kegel aus dem Hauſe] Ihrige dabei zu erwägen. Irre ich nicht, jo iſt 
(Magprus verboten) Herzog wegtn ſeiner vorzüglichen Führung bes} ſein muß.“ l Ä Sanitätsrath Waldeuroth ihr Hausarzt.“ 
50 gnadigt worden tft, Herr Brinkmann, und daß ſich! „Dazu haben Sie kein Recht“, ſagte Meinhardt] „Natürlich, ſchon ſeit zwanzig Jahren.“ 
Als ob unſereins als Hauswirth nicht auch darüber nicht blos alle guten Menſchen hier in kalt und beſtimmt. „Sie vergeſſen, daß wir vor „Nun, dieſer Herr intereſſirt ſich ganz beſonders 
ſeinen Aerger hätte“, brummte der alte Herr, den der Stadt, in erſter Reihe natürlich ſeine Frau, dem Geſetze alle gleich ſind und hier ſelbſt der für Lorenz und freut ſich ebenſo ſehr über ſeine 
Gruß mit einem Kopfnicken erwidernd, da er nur ſondern auch ſogar die Engel im Himmel freuen Aermſte Schutz findet. Sie vergeſſen ferner, daß Begnadigung, wie ich und Andere es thun.“ 
ſein Hauskäppchen trug. „Uebrigens iſt's mir werden.“ Seine Hoheit der Herzog ihm durch die Begnadigung. „Würde mich auch darüber freuen, wenn er 
ieb, daß Sie gekommen find, Herr Meinhardt, Der Hauswirth blickte ihn verblüfft an. wieder den Weg in die bürgerliche Geſellſchaft anderswo hauſte“, ſchaltete Brinkmann hart⸗ 
find ja auch ein Stück Juriſt und könnten mir „Reden Sie im Ernſt, Herr Meinhardt?“ geöffnet, ihn alſo wieder für einen vertrauens näckig An. 411 
einen Rath geben.“ N „Es ſtände mir ſchlecht an, darüber zu ſcherzen“, würdigen Mann erklärt hat. Ich warne Sie, ihn. „Das weiß ich, dazu find Sie als zu menſchen⸗ 
„Mit Vergnügen und obendrein ohne Gebühr“, verſetzte der Detektiv ſehr ernſt, „hoffentlich hat durch irgend eine Kränkung zu beleidigen, er hat freundlich bekannt. Doch ſoll man nicht alles in 


Wetten und Wagen. 


3 ce * 
} Pe Meran u... 


erwiderte der Detektiv, „was giebt's denn?“ 

„Ja, ſehn Sie, da hab' ich vor zwei oder drei 
Jahren ganz oben eine Wohnung an eine Fran 
Lorenz vermiethet, die ich bis dato für eine Wittwe 
gehalten habe. Ich wollte ſie damals wegen ihrer 
drei Kinder nicht in's Haus nehmen, meine Frau 
aber, na, ſie iſt zu gutmüthig, ſetzte es durch und 
wir haben uns auch nicht zu beklagen gehabt, be⸗ 
wahre! Stille, fleißige Frau, artige Kinder, 
prompte Miethezahlerin, Alles in Ordnung, denn 
was recht iſt, muß man ſagen, Herr Meinhardt, 
das iſt mein Prinzip.“ 

„Sehr lobenswerth, Herr Brinkmann“, ſchaltete 
der Detektiv beiſtimmend ein. 

„Ja, ſo bin ich nun einmal, aber die Geſchichte 
iſt faul geworden. Da kommt nun kürzlich wie 
aus den Wolken gefallen ein Mann in's Haus, 
ja proſit aus den Wolken, aus dem Zuchthauſe 
wollt ich ſagen, ein entlaſſener Sträfling, und 


Stettin, den 15. April 1893 


Itadtperordneten-Sitzung 


Tagesordnung: . 
Mittheilung des Magiſtrats, daß er dem Beſchluſſe, 
einen Tarif für die Straßenreinigung von 15. 12 und 
9 5 feſtzuſetzen, nicht zugeſtimmt habe, und Genehmi⸗ 
gung zu dem Magiſtratsbeſchluſſe, daß die mit den 
Unternehmern geſchloſſenen Vereinbarungen gelöſt und 
das Statut über die Straßenreinigung aufgehoben 
wird. — Rückäußerang des Magiſtrats auf eine Anfrage, 
betreffend die Benfionirung der Beamten nach vollen⸗ 
detem 65. Lebensjahre. — Wahl von 3 Armenpflegern 
und von Mitgliedern mehrerer Schulkommiſſionen. — 
Nach bewilligung von 90 % Fuhrkoſten für einen 
Stadibaumeiſter; und von 2068 % 31 I Mehrans⸗ 
gaben zum Schutz gegen Hochwaſſer pro 18992—93. — 
igunz zum Ankauf einer 7125 qm. großen 
zwischen der Friedrich Karl- und Schillerſtraße 
zum Preiſe von 30 % pro Quadratmeter zu Schule 
zwecke 11, und Bewilligung der Kaufſumme mit 213,750 % 
nebit Vertragskoſten. — Zuſtimmung zu dem Erwerb 
des Grundſtücks Oberwiek No. 40 im Wege des Ent⸗ 
eignungsverfahrens. — Bewilligung von Stellvertretungs⸗ 
foften für einen Lehrer und eine Lehrerin mit 266. % 66. 
„ Mückäußernng des Magiſtrals auf den Beſchluß vom 
29. v. Mis.“ betreffend die Kündigung von Waſſer⸗ 
liefcrungs⸗ und Kanaliſatione⸗Verträgen. — ein Geſuch 
eines Bürgers und eine Reſolution einer Verſammlung 
von Hausbeſitzeru und Miethern hieſiger Stadt in der⸗ 
ſelben Angelegenheit. — Bewilligung von 2000 % zur 
Anlage iner Waſſermeſſer⸗Verſuchsſtation im Werk⸗ 
ſtatts Gebäude der Gasanſtalt. \ 
Nichtöffentliche Sitzung. 


am Donnerſtag, den 20. d. M., Abends 5"), 3 


Genehmigung, daß einem ſtädtiſchen Beauten die 
penſionsberechtigte Dienſtzeit vom 2. Februar 1860 = 


der dereinſtigen Penſionirung berechnet werde. 
Dr. Scharlau. 
— ——— un 


Stettin, den 12. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Am 7. d. Mts wurde hier in der Oder bei der r euen 
Brücke eine männliche Leiche gefunden, deren Perſön⸗ 
lichkeit bisher nicht feſtgeſtellt iſt. Dieſelbe war mitller 

Bekleidet war dieſelbe ee N 
braune Pluſchmi tze, = ar 

en Weſte und Beinkleid von dunklem 

Stoff, 

graues Tricothemde, 

weißes Chemiſett, 

graue Strümpfe, 

ſeidenes Halstuch — ſchwarz mit weißer Kante, 

Stiefel mit Gummizug. 

Bei der Leiche wurden gefund n: 

eine ſilberne Cylinderuhr, 

en. Ichwarzes Portemonnaie, enthaltend 50,90% 

Die Leiche hatte bereits längere Zeit im Waſſer 
gelegen. 

„Diejenigen Berionen, welche über die Perſönlichkeit 
dieſer Leiche Anskunft geben fönnen, werden erſucht, 


ſich im dieſſeitigen Bürean in der 2. Abtheilung zu an 
melden. . 
Quint, auch Vorſchül. od. kl. Mädchen. 


Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 


59 Fr Te tn 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 20 des Reglements vom 13. De⸗ 
zember 1838, die Einrichtung des Sparkaſſen⸗Weſeus 
e an über die es der hieſigen 
zadliſchen Sparkaſſe im Jahre 1892 Folgendes 3 
öffentlichen Kenntuiß — eg 


der arme Tylograph Ihnen keinen Grund zum ſein Verbrechen abgebüßt und ſteht unter keiner 
Aerger gegeben.“ polizeilichen Auſſicht. Wollen Sie die Leute hin⸗ 


ein feſtes Prinzip einſpannen, man muß ſich als 


edler Menſch auch zuweilen etwas höher hinauf⸗ 
Wenn Ihr Hausarzt hörte, 


Der alte Herr blies erſt einige dicke Wolken vor ausſetzen, gut, man wird Sie nicht daran hindern, d e ſuchen. 
ſich hin. wenn Lorenz und feine Frau damit einverſtanden daß Sie Ihre Miether uur deshalh obdachlos ge⸗ 
„Na, hören Sie mal, mein Lieber, würden Sie find, wenn Sie ferner auf die laufende Viertel- macht hätten und er wird es natürlich gleich er⸗ 
ſich vielleicht ſo ſchrecklich freuen, mit einem jahrs⸗Miethe verzichten und der in dieſem Falle fahren, wie es auch unſer Tageblatt ſofort bringen 


entlaſſenen Sträfling, der wegen Falſchmünzerei dann obdachloſen Familie eine andere zuſagende 


Schwed. Student, 


fünf Jahre im Zuchthauſe geſeſſen hat, unter einem Wohnung verſchaffen.“ 


Dache zu wohnen? Das ſind alles ſchöne Redeus⸗ 
arten von Engel im Himmel und dergleichen, ich 
halte es in dieſer Sache zuerſt mit den Menſchen 
auf Erden und in erſter Reihe mit meinen Mie⸗ 
thern, das iſt mein Prinzip! Na, und wenn die 
ſammt und ſonders ausziehen wollen, ſo habe ich 
den Schaden davon und ſage, daß ich mein Haus⸗ 
recht gebrauchen und die Leute hinausſetzen kann.“ 

„Allerdings haben Sie das Kündigungsrecht, 
Herr Brinkmann, wenn Sie es wollen, müſſen die 
armen Menſchen auf den erſten Oktober ausziehen.“ 


Bekanntmachung. 
Zwecks Herſtellung der Kaualarbeiten auf dem 
Auguſtaplatze wird die Auguſtaſtreße zwiſchen Kaiſer⸗ 
Wilhelm: und Moltkeſtraße von Montag, den 17, die 
ſes Monats ab bis auf Weiteres für den Fuhrwerks⸗ 
verkehr geſperrt. b 
Stettin, den 14. April 1893. 
Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 


Der Verein der Aerzte 


des Regier-Bezirks Stettin 
wird ſeine Fribjahrs - Berfanm: 
lung am 1. Juni d. J. in Steuin 
abhalten. 

Dr. Zenker. Schriftführer. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung im Stettiner 
Coneert- und Vereinshruse, Augusta- 
Strasse 48, beginnt am Oſterſonntag, den 2. April 
d. J. Dieſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends geöffnet. 

Billets zu 50 „ ſind nur der Kaſſe. 


Partont⸗Karten auf beſtümmte Perſouen lautend und 
für die ganze Dauer der Ausſtellung geltend, find für 
2 Mark in den Buchhandlungen von KH. Daunen- 


Saunier, ſowie bei Herren Lehmann & Schrei- 
ber zu haben. 

Der Vorſtand 
des Kunſtvereins für Pommern. 


22 
9 
Dr. Römpler's 
Heilanstalt für Lungenkranke, 


Goerbersdorf, Schlesien. 


75 unter ärztlicher Leitung ihres Besitzers, 
Prospekte gratis. 2 


Privat Impfung: 
Täglich um 3 Uhr nur mit Kalbslymphe. 
Dr. Haase. Frauenſtraße 17. 
Mein Zahn⸗ Atelier 
befindet ſich jetzt | 
Kohlmarkt ?, 1 Treppe. 


Seit 1 


Emil Weiss. 


Arif rann von P. Stolte 8 
Zuriſt. Bure au große Wollweberſtraße 20—21. | 


Klagen, Eingaben, Gnaden⸗ und Bittoefuche feriigt 
Karnitz, Schifſbaulaſtadie 14, H. pact. 
Junger Herr giebt Nachhülfe⸗Unterricht Sertan., 
5 \ Gefl. Oſſert. 
unt M. E. in d. Exped. D. Bl., Lirchulatz 3, erbeten. 
der franzöſ. 
n 1 ER Sprache 
mächtig, ſ. Unterricht ev. geg. freie Stat. zu ertheilen. 
2 Deutſch ' ſtr. 57, 1 Tr. r. 
NN 7 wird gut und billig 
Kiavierunterricht en 12 


Näheres Expedition Kirchplatz 3. 


Au Schluſſe des Jahres 1891 war der Beſtand der In dem Heim für Frauen und Mädchen beſſe⸗ 
1 3 & 2 N Franen und Mädchen beſſe⸗ 
bei der Sparkaſſe gemachten Einlagen, welcher auf das rer Stände, Grüne Schanze Nr. 5. iſt 


Jahr 1892 überging. 25.62 . 5 
Dazu Zuwachs im Jahre 1892 1 M i ft t a 8 8 t * 1 ch 
„ 864 0 dan Brelſe von 0 Pf. zu Dabeen 
Durch nt a „NND „ 2 — 0 7 
% Sure) nen en. 6478888 1.072 ramatisch- musikal. Joirée 


Es ergiebt ſich daraus eine 
3 —— En 
je Ausgabe beträgt im Jahre 
1892 für g : er 
zurückgenommene Einlagen .... 6 789 114 „ 21, 
Mithin Betrag der Einlagen am 
Schluſſe des Jahres 1802. 85 26 032 622 % 89 
Der Reſervefonds betrug am | 
Schluſſe des Jahres 1892...... 2272387 08 
Die Zinsüberſchüſſe des Jahres 7 
1892 (mit Einſchluß der Zinſen des 
Reſervefonds? betrugen 282 388 „ 03 „ 
Aus dem Reſcrvefonds bezw. den Ueberſchüſſen des 
Nechnungsvorjahres iſt im Jahre 1892 zu öffentlichen 
Zwecken nichts verwendet. 5 
An Spa kaſſenbüchern wurden im Laufe des Jahres 


189 
8 10 779 Stück, 
= b 8655 


2 im 


lagen bis zu 60 Mark. . 9359 Stück, 
über 60 bis 150 Mark 7691 


3. 5 

4 " 1 " 150 „, 8218 „ 

4 ” * „ 300 „ 600 1 „ 
. „ „ 600 Mark 


966 „ 
n überhaupt 44 285 Slück. 
Von dem Vermögen der Sparkaſſe ſind anrab 

mgelegt ge barlaile ſind zinsbar 
1. auf Hupothelen und zwar: 

a) auf ſtädliſche Grundſtücke 9 524 351 % 88 
„ % „ ländliche R 21m. „ 
2. m auf den Inhaber lautende 
Papicre: 0 
2) Nominalwerth 18 487 850. 4% 
b) Lurswerth am Schlufie des 
Se: .. . 
3. gegen Farin... .. 86 „ 
ä Summe 27 544 727 n 
r buare Kaſſeubeſtand betrug 5 

un Schlnſſe des Jahres 189 756 488 „ 11, 

ziahres verblieben. — 


4 Vorſchüiſſen ſind am Schluiſe 
9 emma, Fcden Ende "Con 
5 us —— 1 329 . 79 * 


des 9 
30 019 „ 40. 


4 


Stalin, ben. 1 pri 18 7rd 


Der Vorſteher ber Sparkaſſe. 
nei. 


@learhrseht. 


32821 707.10 % bon Lambois-Hartmann 


im kl. Saale d. Concert- u. Vereinshauſes 

d unter Mitwirkung 

des Frl. Jenny Alexander u. Herrn Moch- 

Stetter uud der erſten Mitglieder des Stadt⸗Theaters 
v Dienftag, d. 18. April, Abends 8 Uhr. u 
Billets im Vorverkauf bei Herrn E. Simon und 

Herrn P. Niekammer und Abends an der Kalle 

des Concert⸗ und Vereinshauſes zu haben. 


Cpaugeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


‚Sonntag, den 16. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, Fa⸗ 
milien⸗Verſammlung im Diekowv'ſchen Lokale, Gra: 
—— en Ae II. A.: Vorführung von Licht⸗ 
ji ur ern Stadtmiſſionar May. Einge⸗ 
führte Gäſte ſind willkommen. x | 


ON ge — 
Alt en Jüngſings- u. Münner-Derein. 


Sonntag, den 16. April Abends ½9 Uhr: Vor f 
trag des Herrn Lehrer Strutz über den 5 “ 
niſchen Dichter Hebel. 8525 Be 


Die Heilsarmee 


Grabow a. ., Lindenſtraße N „K. 
Jeden Abend 8 Nhr Krosse a 


„anmlungem außer Montag und Freitag. 


ie 


bis ½17 hr in de Turnhalle, Bellevneſtr. 57; 
25 rs Ädyerei zu turn. 1. 


abtheil. u. zeitw. 


umeldungen werden an den en 
gegengenounnen. Ter Bernd. 


berg, Friedr. Nagel (Paul Niekammer), el. 


6 als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter. 


pPianinos, 


Der Hauswirth ſtarrte ihn au, als habe er 
ihn nicht verſtanden oder als ob er ihn für ver⸗ 
rückt halte. 5 

„Na, das geſteh ich“, brach er endlich los, 
„Sie ſind mir ein ſchöner Rathgeber. Oho, darauf 
will ich's nun mal ankommen laſſen. Die Miethe 
will ich ihnen ſchenlen, aber eine andere Wohnung 
verſchaffen, ich danke vielmals. Es giebt ja Ar⸗ 
beiter⸗Quartiere, da wird man's nicht jo genau 
mit ſolchen Dingen nehmen.“ 

„Hören Sie mich au, Herr Brinkmann“, begaun 


würde —“ 8 

„Ei, fo ſollte denn doch —“ fuhr der Haus⸗ 
wirth erſchreckt auf, „ich würde das Blatt ver⸗ 
klagen und auf ſtrengſte Straſe beſtehen.“ 

„Weil es eine Thatſache gebracht hätte?“ ſagte 
Meinhardt, ironiſch lächelnd, „davon würden Sie 
nur Koſten und Blamage haben, mein verehrter 
Herr! Alſo, was Ihren Hausarzt anbetrifft, ſo 
würden Sie ihn ſo ſicher verlieren, wie zweimal 
zwei vier ſind, und ſeine Achtung dazu.“ 

„Darauf würde ich's denn doch ankommen 
laſſen“, knurrte Brinkmann, doch Haug der Ton 
ziemlich kleinlaut. „Sie haben gut reden“, ſetzte 


Verein chem. Kameraden 

der Artillerie. 

Zu der Weihe unſerer Fahne am 
Sonntag, den 30. April d. J., treten 
die Kameraden Nachmittags 3½ Uhr 
im hieſigen. Concert⸗ und Vereins⸗ 
hauſe an. 

Von 4 Uhr ab Concert der hieſigen Artillerie⸗Kavelle 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Unger. 


8 


S 


5½ Uhr Antreten ſämmtlicher Vereine nach der 


Loosnummer. 
5%¾ Uhr Weihe der Fahne durch den Regimeuts⸗ 
Kommandeur Herrn Oberſtlieutenant Meyer. 5 
Nach der Weihe Br Concert. ei 
8¼ Uhr W Ball, a 
Orden, Ehren⸗ und Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 
Um vünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird ge⸗ 
belen. : Der Vorſtand. 
NB. Billets für Fremde ſind bei dem Kameraden 
Persohn, gr. Wollweberſtr. 65, zu haben. 


Bezirksverein 
„Vor dem Berliner Thor“. 


Sitzung am Montag, den 17. d. Mts., Abends 
8½ Uhr im Vereinslokal, Falkenwalderſtr. Nr. 129. 
Tages⸗ Ordnung: 
1. Beſprechung komunmaler Angelegenheiten. 
2. Geſchäſtliche Mittheilungen. 
Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand. 


FSchutzen-Compagnie der 
Bürger Stettin. 


Generalverſammlung. 
Die Borſteher. 


* 2 
Schneider -Innung. 
Unfere Quartal⸗Verſammlung findet morgen Nach⸗ 


mittag präziſe 7 Uhr im Kaiſer⸗Adler ſtatt. 
Der Vorſtand 


Tapezierer-u. Decorateur-Innung. 
ee Ss ae 6A 
Quartal⸗Verſammlung. 

Tages⸗Ordnung lant zugeſtelltem Zirkular. 
Ter Vorſtand 


Steitiner Handwerker-Verein, 


Billets zum Beſuch der Kunſt⸗Ausſtellung (Con⸗ 
certhaus) ſind für die Mitglieder zu ermäßigten Prei⸗ 
ſen bei unſerem Kaſſirer Herrn Kuospe, Reif⸗ 
ſchlägerſtr. Nr. 14, ſowie bei Herrn Max Krüger, 
Schuhſtr. Nr. 21, zu haben. Der Vorſtand. 


Sonntag, den 16. April 1893: 


A Entrafahrten 


bei günſtiger Witterung 
nach 


Podejuch 
(Podejucher Waldhalle) 


ver Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
. Ella, Martha, 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk, 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—6 Uhr ſtündlich. 
Von Podejuch: 10¼ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—7 Uhr ſtündlich. 
zer 7 ihr letzte Fahrt. ug 
— ©. Hoehn. 


I 


Nach Waldoew’s Hof an Danzig 
fahren jeden Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab die 
Dampfer „Frhr. v. Stein“ und „Gotzlo w“. 

Anlegeſtelle: Dampfſchiſf⸗Bollwerk beim Lotſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 , Kinde 5 . 

Heinr. Dalltz. 


* 


Stettiner Marktfahrt 


am Mittwoch, d. 19. April 1893, | 
von Podejuch nach 


Stettin 


per Dampfer „Anna“. 
Abfahrt von Podejuch: Morgens 7½½ Uhr. ! 
Rückfahrt von Steltin: 3 Uhr Nachmittags | 
vom Perſonenbahnhof (tiefes Bollwerk). ö 
Markteintäufe werden mitbefördert. . 
C. Cochn. 


2 7 
Verkäufer, Verkäuferin. ? 

Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Brauchen, 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, ) Der Agent 


; 

Brochirt % 2,50 (10 Exemplare % 20). 2 

. Fischer, Berlin, Frabenstr. 14. — 
eee 


Kreussat., von 380 Mk. un, 
Ohne Anzahl. à 15 MMK. monatl. 
Hostenfreie 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


| 
Moniag, d. 17. April, Abends 6 Uhr, im — 


Cursusbeg'nn den 1. Mai a. cr, 


geltlich qu 


Bad 


blicklich nur 20 Kur gie, 
: Nervenkranle * I 
N Macht bricht der Frühling jetzt auch 
jedem Jane mehr ur Krende und Fmunterung 
Näaste Bauſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


welcke :) 


1 
2 


Stuer in Meckl., den 7. April. 


er nach einer Pauſe hinzu, „haben Terme rebellischen 
Miether zu berückſichtigen. Wenn ich und meine 
Frau allein dabei in Frage lämen, aber ſo ſitze 
ich buchſtäblich in der Preſſe. Uebrigens wird ge⸗ 
wöhnlich der große Heuchler und Augendiener in 
der Welt und alſo auch im Zuchthauſe bevorzugt." 
„Das iſt hier beſtimmt nicht der Fall“, er⸗ 
widerte Meinhardt, „und zwar aus dem Grunde 
nicht, weil Lorenz nie ein Heuchler, ſondern nur 
ein leichtſinniger Menſch geweſen iſt, welcher der 
Verſuchung und der Verführung eines Schurken 
erlag. Sie erinnern ſich doch des Prozeſſes, Herr 
Brinkmann d.“ 5 . 
„Weiß wohl“, nickte dieſer, „der andere brachte 
ſich in Sicherheit. Wie hieß doch der Kerl nur 
gleich? War er nicht der Sohn des Fabrikherrn?“ 
„Freilich, ein lüderlicher Geſelle, Namens 
Hartung. Er nahm das Geld, welches er durch 
die Verbreitung der gefälſchten Kaſſenſcheine ſich 
erbeutet hatte, mit und ließ den armen Schelm 
von Lorenz, der für ihn gearbeitet, die ganze 
Suppe allein auslöffeln. Er ſoll, wie ich kürzlich 
erſt erfahren habe, nach Auſtralien gegangen ſein 
und ſich dort noch jetzt aufhaljen.“ 
Der swirth ſah lebhaft auf. a 
„Nach Auſtralien? Ei, zu einem meiner Miether, 
nämlich dem Hof⸗Opernſänger Neuburg, kommt ſeit 
emiger Zeit täglich ein Herr, der erſt von dort ge⸗ 
kommen iſt. Im Vertrauen geſagt, er ſoll es auf die 
älteſte Tochter abgeſehen haben, übrigens die beſte von 
der ganzen Familie, hat auch ſehr gediegenen 


Umgan 
8 (Fortſetzung folgt.) 


Brauer chule Worms 


Näh, Auskunft unent- 
Lehmann. Helbie. 


irch die Direktion: 


Gute Erfolge erzielten 


g kran und an allgemeiner Schwäche und ſchlechler Eruährung 


hier hervor rind ſchmückt und belebt unſer ſtilles Thal 

der Schwachen und Kraut en. Preiſe mäßig, Proſpecte 
G. Barde. 

Vorſteher der hieſigen Waſſerheilanſta “t. 


Dr. Lehr' sche Curanstalt 
Bad Nerothal bei Wiesbaden. 


Kuranstalt für Nervenkranke und Erholungsbedürftige, bietet durch wundervolle Lage 
allo Annehmlichkeiten des Bade- wie des Landlebens. Unmittelbare Nähe des Waldes, schattiger Park, Dampf- 
bebnverbindung. Hydrotherapie (Electrische und Thermalbäder), Eleetricität, Gymnastik, Massage. Diätetische 


Kuren. (Geisteskranke ausgeschlossen.) 


HK 


NEE re 
2 25 


r Arzt Dr. Gierlich 


D 
vorher mehrjähriger Ass-Arzt der Nervenklinik zu Btrassburg 


(Prof. Jolly, Prof. Fürstner.) 


Bed Muskau ©.-E.. 


Eisenmoor- und Mineralbad. 
Altbewiihrt 
Frauenleiden, 


Flehten nadelbad. Luftkurort. 


gegen Gicht, Rheumatismus, Rutarmuth, Nervenkrauk heiten, 


Prospekte gratis durch 


Gräfich Arnimsche Bade-Verwaltung Muskau. 


Bad E:gersburg im Thüringer Walde. 
Dr. Barwinski’s Masserheil- und Kuranstalt 


Aeltestes und renommirtestes Kurhaus Deutschlands. 


Prämiirt? Ostende und Stuttgart. — 


Eisenbahustation. — 520 m ih. Meer, 


Neue Associrung, Vorzügliche Verpflegung. Müssige Preise. 


Näheres durch Gratis-Prospeet. 


Die Anfragen beliebe mau nur zu richten an 


Sanitäisrath Dr. Barwinski. 


Bad Schandau a. d. Eibe. 


Eisen-, Sool-, Pichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch- röm. u. Dampfbäder. Electr. und pneumat. Behandlung 


HKaltwasserheilanstalt. 


Eisen quelle. 
Bewährter 


Molken. 
Naehkurert. — Zwischen Berli 


Gültigkeit, — Pi @+peete gratis durch Di 


Mecktenburgiſche XX * i Gr 
Wierde-toofe XXIII. lecklenburgische 
nur 


Vierspännige u. Zwei 


ins⸗ 
gt ſamumt u 
Mecklenburgiſche 5 
Pferderttooje d 2 
find, fo lauge der Vorrath reicht, 
fiellen und zu beziehen durch 


Vu t r K. 
11 Loose 10 N.] ii 5 Pf Bufngen. 
28 Loose 25 K. ſind 15 Pfg. beizufügen 


Mechlesh. 
1 Mark. 


Ste t.: Schneiden. 
Hansov.- Hönigsh. 


* 
77 * 1 a 7 7 H 1 
% Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzinittel, 
* en 
2 Schönheit 
2 © der Zähne 
2 
* 
* 
* 
* 
2 8 
+ Sehrpraktisch a uf Reisen. Aro 
3 selhst für das zarteste Zahnemail.—Grösster Erfolg tantten Rändern. 
% (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Violet 
2 zu haben bei den Apothekern und Farfumerre te 1 Taübe 
© General-Depöts: J. . Riedel, Berlin: 
4 0e eee eee eee e eee cee 


— Ziehung am 10. Mai d. J. — 


a 5 8 7. * 
Für Porto u. 9 F. 


Pferdeloose. 


Neu erfundene, unübertroffene 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur, Mefyr. -—- 


n und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


e städtische Badeverwallung. 


Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 


spännige Equipagen i. Werthe von 


1 0,000 Mark, 4500 Mark, 2400 Mark. 


% >» edle Neit: und Wagenpferde 


ud 1020 ſonſtige werthvolle Gewinne. 


Mark, 11 Looſe für 10 Mark 


2 Looſe für 25 Mark 
zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs 


A. Schrader. Hauptagent, 
Hannover, Gr Packhofſtr. 29. 


©. A. Kanelow, 
Frauensteuse 2. 
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| GLYCERIN-ZAHN-CREME 
| - (eanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 
& Co. 


k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 
matisch erfrischend. % snchädtiich 
1: „ gratis) 
20 Pia. 
Zahn e Co,, Nürnberg. 


56009909 


Sargz's Halodont empfiehlt 


Theodor "ee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Er ſcheint 
Die 


Preiſen ausverkaufe: 


Das „Pak. ⸗ Silber“ 
ein durchaus weiſſes 
Metall, welches ſeinen 
Silbereffect nie verliert 
und in Hotels ꝛc. ſeit 
vielen Jahren im Ge 

brauchc iſt. 


6 ff. Pat. Silo. Gabeln 
6 ff. Pat⸗Silb. Eßlöffel 


Dieſe 24 Gegenſtände 
bildend in einem 


* Für nicht zuſagen⸗ "/ 
des ſende erhaltenen Be⸗ 


trag retour. . 


Graf Kalkreuth, Warmbrunn. 
Frau Director Lang, Karksrube. 


Erben TEE 


6 ff. Pat.⸗Silb. Tafelmeſſer, echte Klinge 


diesmal! 


des verſtorbenen rühmlichſt belannten „Patent Silber⸗“ Beſtecke⸗Fabrikanten H. G. Schühler beauftragten 
mich, das noch vorhandene Lager ſchnellſtens zu realiſtren, weshalb ich daſſelbe zu folgenden fabelhaften 


U ĩ ᷣ ˙üjI LN 


6 ff. Pat.⸗Silb. Kafſfcelöffel 


(ei 
if. Leder Etui (inn. Plüſch für M. 10.50, 
poſtfrei M. 11. 


FFF... ² ·m N 
ine letmoderne „Jadeu“ Muſter Garuifur 


Paſſend hierzu liefere noch ½ Did. Pat Silb. Deſſertmeſſer (echte Klinge M. 5,— 
Pot, Silb. Meeſſerbänke 252 er 
Dieſe 36 Gegenſtaude in 
M 15,50, poſtfrei M. 16. 


einem ff. Leder Etui mit Pluſch für 


G. Schubert, Berlin N., Lelpzigerstr. 134. 
. Rur einige von den überaus vielen Nachbeſtellungen. 
Gräfin Berri, München, | 


ran Direetor Dr. Erkelenz, Kölı- 
„Donner, Nönigeberg. 
rath Müller, Kiel. 
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Als 8 * fi: 
6 e Guse, Franz Hägler, Schneider. 
l Stein, im April 1893. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. je 
6 Geboren: Ein Sohn: Herrn Hugo Riedel [Stet⸗ 
tin]. Herrn H. Grützmacher [Stettin]. Herrn Joh. 
‚Bitte (2 Stettin]. 

Geſtorben: Herr Bruno Sommerfeldt [Grabow 
a. O.. Frau Henriette Pommer, geb. Ketel [Stettin]. | 
Fran Henriette Cohn, geb. Jerael [Stettin]. 


Termine vom 17. bis 22. April. = 


In Subhaſtatiousſachen. 
19. April. AG Demmin. Tie den Vie verleger 
Cue Wuſthoff geh., in Demmin belen (neu ditit.le. 
„April. A.⸗G. Naugard. Das dem Wei ühlenbauer 
8. Kor lz geh, in der Gemarkung Naugard belegene 
Gihldſtück. — A⸗G. Greifendagen. Die dem Kiſten⸗ 
fabrikunten M. F P. Trettin geh., in Mühlenball bel. 


REEL Nleltin-Bredow'er 


Stangen“ Gesellschaftsreisen ta derart 


= Trottoirplatten, Bordschwellen, 
Treppenstufen, farbige Flur- 


Nordamerika, Weltausstellung . Chicago. platten in den verschiedensten 


Mustern nach neuestem paten- 
Abreise aus Berlin am 5. Mal, 15. Wii, 26. Mai, 12. Juni, 26. Juni, 10. Juli, 24. Juli, 2. August, 21. August, . 2 
4. September, 8. September, 29. September, 2. Oeiober und 13. October. tirten Verfahren, Roh re II 
Verſchiedene Touren von 30 bis Satägiger Daner zum Preiſe von 900 bis 5400 Mark. 


Die See⸗Fahrten finden ſüm eich auf den am comfortabelſten eingerichteten Schnelldampfern des 5 Lloyd allen Dimensionen, Pferde- und 


— — REEEIEE 
— RIDSTEREE 


Grundſtitcke. 2 8 ; 
In Konkursſachen. ö ſtatt, die Eiſenbahn⸗Fahrten in Amerika in Schlafwagen. Kuhkrippen, Zaunpfosten etc., 
* 5 ad h erbt. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kaufm. 55 rf 
0 Fi 1 Na 
prima Portland-Cement, 


Schweden, Norwegen ind Dänemark, | Steftiner Schulſeder, 
Nordkap — Mitternachtsonme. Pommerſche Schulfeder, 


NG nf u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 
ER Mon. % ahne Hr, Sumeer. 
Ahreise aus Berlin am 15. Juni, 5. Juli, 6. Juli, 10. Juli. 13. Juli, 25. Juli. | Berliner Schulfeder, 
Verſchiedene Touren von 2. bis 4 2tägiger Dauner zum Preiſe von 880 bis 1550 Mark. Dr em er 7 örſen Jeder 
fru ' 
Zuverlüssige Führung unter Garantie der Unternehmung 


Br iefe | | Auf den Nordkapdampferu werden nur die beiten Kabinen beuntzt. 
g an Seine 9 kiligkeit den | Im Preiſe eingejdjlofien: gaht Hotel, Verpflegung. r für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab- und Kugänge, Vommerania- eder, 
Pap 73 Die Preiſe ſind von Berlin bis Berlin belege "Toeiitoen find bei allen Reiſen zuläſſig. Aaiſer-Milhelm- Feder, 
von R. Grassman kutſche Nei er 
Verkauf von zusammenstellbaren Pahrscheinheſten . e ee 


ind in Buchf j und 8 
in Buchform erſchienen 5 | | . ab Berlin und von allen gröſſeren Orten Deutſchlands für einfache Touren wie für Mundreifen, 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ nach dem In- und Auslande für Eisenbahn und Dampfschiffe R. Grassmann, 
ziehen durch zu “riginalpreisen. E Kohlmarkt 10. 

| 
! 


Bechern mme und Fabeiein benen 8 in 


arı Stangen' Reise-Bureau, 


| 
| | Berlin W. Mohrenstrasse 10. 
— —̃̃—ñ | = <=; 8 re 


Neuerdings ohne preĩs E Erhöhung in | B 28 40 98 e 2 Pr @ 1 4 : 307 5 ; 5 x 
Be 8 ven! n E eussisch-Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort— See- „ 
N ee | | = 


je \2,ltattbisher aseiten, höhe 568 Meter — besitzt drei Kohlensäurereiche, alkaliseh-erdige Eisen- 
franko an Jedermann. 


= 


Für Unternehmer! 
Alle Sorten Kies, Cement:, Putz⸗ 
und Mauerſand gebe aus meiner Grube 
bei a zu billigen Preiſen ab. 
Kupfers, umidt, 


F. Nr. ra urerm:ifter, 

Falkenwalde rf raſße 39. 
NB. Die Ausfahrt aus 
ee 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 


geſandt. 2 
a 


Grube ift jetzt gam 


H. Grassmann’s Verlag 6 


5 . 12 grohen farbigen 'trink-Quellen, Miuerai-, Moor-, Douche- Bäder und eine vorzügliche 
use Fe en wit gegen elken- und Milchkus-Ansialt. Namentlich anzezeigt bei Krankheiten 
Se: 100 Figuren un 1% Beilagen mit ‚der Respirntion, der Ernührnng und ionstiiwtion. Bireyuenz 7000 Per- 


4 — etwa 280 0 sonen, 8 Rude- Aerzte. SeisemEröffnung Anfang Mal. Eisenbahn-End- |’ 
? F 2 1 = 5 5 Sr Ich verſende an Jedermann, der ſich ver Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
. * 1 5 station Rückern-Beinerz 4 kun, Prospekte gratis und france. ab m der 5 4 55 eee Ueberzieher, ‚Jensen 1 5 
Fanſtaiten (Poll: Ri * mantel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgraunen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard 
7. A BR: e be in de Buchhandlungen Unter Allerhöchstem em Protestorate Sr. Majestät des Kaisers. Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. 2c. und liefere nach ganz Norz⸗ u ue Alles franko 
5 — — wien | — | I FR) Tr EER aa 8 Ja 85 sh BB: 8 1 I ui 1. dt 6 ＋ f ga A jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Ware. 
= . d Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Smmtliene medeein. N für Errichtung des Kaiser Friedrich-Museums, 5 — Zwirnbuxkin — zu einer dre Hoſe, 
Gummi- Waaren. rn Ziehung am 12. u. 18. Mai 1893. 1 klein karriert, glatt und geſtreift. 
7 19376 Gewinne, 1» 50,000, 1 20,900, 3 7 19,000, 3 6000, 3 & 5000, 18 38000 | 
8 — — 15 2000, 15 1500, 30 41000, 30 800, 30 3.800 ctc. m Gesummtwerihe von WR Zu un Mark 30 Pfg. 


Briefmarken, ca 170 Sor Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guren. 


60. H. — 100 es Übers j Burkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 
el ar 
4 eur p 1 2 1 7 - 2 
&. Zeehmeyer, Auen. Ankauf. Tauſch, 0 — f Zu 2 Mark 90 Pfg. 25 


ö a 2 ; Stoffe — Preſident — zu einem modernen, ten 
‚Ganz weiße (J Original-Loose u 1 Mark — 11 Loose = 10 M., — Porto und Giwinnlis’e 20 Pig, extra, empfiehlt || 8 ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


und versendet (auch gegen Brſmarken) = 


Papierſpähne ‚Car! Heinze, „..,GerraBeilt,. Zu 7 Dark 50 Pfg. 


Stoff — N — zu einem feinen Sonntags⸗ 


(ſogenaunte Conditorſpähne) b Loos-Versandt auf Wunsch auch unter Nachnahme. Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 
offerirt bifigft General⸗Vertrieb tür Stettin: 8 f Dart 30 Pfa. 
11; le EI Bene — 9 . 


Wilhelmſtraße 3® | 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter | 
haus 1 Tr., zu vermiethen. 
. e erhält Jeder überallhin umfonst. | 


Ber in. DIESE “ 
English Correspond nt. Fußboden- Glanzlag 4 


Ein junger Schottländer (22) ſucht eine Stelle als 
Correſpondent. Hat eine gute Kenntniß der deutſchen 


u 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
uch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Anmmerbacher, Fahrik-Depot 


— 
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1 


Sprache. Bere Referenzen. 5 
pr 85 f Be 58 S. S. P. an die Expedition Kirch⸗ ſofort trocknend und ger uchlos er 
Tuchtiger Kaufmann, 35 J, ſoeben von Auſtra⸗ von jedermann leicht anwendbar, 


nien wach 1 jähriger Thätigkeit, mit überſeeiſchen 
Serpätiatflen. 0 ſcher Spradie ꝛc. — in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig gelief rt, ermöglicht es, 


traut, f Erporthaus oder Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
. u eh ee das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel lack einen, vermieden wird. 


Me, ee de Franz Christoph, Berlin M., Mittelstr. 11 


Filialen in Prag⸗Carolinen hal und Zürich⸗Außerſihl. 
Reisender Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke⸗ und Böllgerftraßen-Gde, 
geſucht. Chocoladen⸗Fabrik Erich Richter, Breiteſtraße Nr. 6 


22 F 
Damen: und 1 


9 
Kinderkleider 
Gegen erste Hypothek . — al AA 


Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 9 N 
— 


gewühren wir 


> Zu 5 Mark 50 Pfg. 
= Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
9 Anzug in hellen u. dunkeln Farden, kariert, glatt u. geſtreift. 


2 


Baugelder zu Neubauten de ee 


6 — — zen ii unter N Bedingungen; Tlaalia - d aaeenser. 
3 | ber ae 5 n wir Heute, Sonntag Mittag von 12—2 Uhr; 
Fe * eb 2 EB bb S l Ser tra- Matinee. r Abends 6½ ige: 
_VOSDRC- piez K Schubbert, Stettin |«eid-Kintagen gr. Fünen Verf. Ing. 
" mi o P. a, bei 3mona 4 
Firma in F rankreich Fabrik und Comtoir Wölikerftraße 93, mit 49 p. a. „ gone. 20 Artisten. allerersten Ranges. 
fucht tüchtige Agenten. empfehlen geneigter Beachtung: Ligucure, feine u. doppelte Brannt- e ee, Senſationelles Rieſen-Programm! 
rer 2 2 elne. d., zu rica. weine aller Art. Künstliche Mineralwasser u. Brause- 1 Nach der Vorſtellung: 
= ee Siiflungsgever fd zug Iimonadlen nur aus destillirtem Wasser nach ärzt- 1 bili 25 B Vereins Ton Rranichen. 
36 9000 M. 4% auf erſte pupillariſch lichen Vorschriften bergeitellt wie durch Revisionen der en en-Actien- ank. Montag: Gala Spezialitäten Vorſtellung. 
ſichere Fyvothek ſogleich oder auch zum 1. Juli d. J 2 131 ug Berlin W., Leipzigerstrasse 135. Nach derjelden: Ar” Extra- Tanz- trünzchen. gel ) 
ausleihen. Auskunft ertheilt das Kuratorium der Au fsichtsbehörden ſeſtgeſtellt iſt! — Kohlensäure-Ver- * ssen lbes Actien- (Garautie-) "Näheres Di die Plakate an den Säulen. 
Probinzial Blinden ⸗Auſtalten zu Stettin in trieb für Bierausſchank und Mineralwaſſerfabrikation.— n ns 1 
Bur au I Louiſcuſtraße Nr. 24. Gewinde und Flaſchen paſſen zu jedem Apparat! Bezugsbedingungen und Bellevue- Theater. 
Nur noch kurze Zeit! PpPreisliſten koſtenfrei. Niederlagen werden errichtet! Direktion: Emil Sohlemor 
» 1 Sonntag, den 16. April 93: Nachmittags: 3¼ Uhr: 
1 0 Al h ff f ran Volksthümli e Speretten-⸗Vorſtellung bei Heinen 
cus orty { 0 - Berliner "Stadt Te, 1 heater. Freisen Pargnet 50 Pf. 
„onntag, 16. April, Nodmitlags 3 Uhr: 8 Som 108 N 
— e 0 * 
ee Sehultheiss- Sue e 
f Kleine Preiſe): Gaben ee Barkany. 
Wettrennen Dur ee 


Königl. Preußiſche Hofſchauſpielerin. 
Der W Waffen che. Der Hüttenbeſitzer. 


5, Sportsplatz vis-u-vis der Eckerberger 


Molierei Falkenwalderſtr., mit 50 engi.. arab. Abends 7 Uhr: 5 0 Oynet. 
„ ungar Reun⸗ u. Springpferden, ger. v. Sa: 1. Mang 2,50 %, Parquet 2 % Claire Schauspiel in 4 Akt. von Mar le Ba tand 
ele der Gelellſchaft, arr. vom Dir | Ie U eiss- Cavall eria rusti icana. Ge (Varanet 1,50 k.) 
bende 7, Uhr; Galavorstellung im Hierauf: 7 Uhr: Freiconcert im Saal. 
681 reus, Gentralbatien, am Bismarckplatz. Zum B * . Montag, den 17. April , 
Ei lub Aus lug nuch dem Jul 2 2 5 R Tal 1 10 Ian & II. Kleine Preife, Yarquet 50 Pig. 
in em Julo | | | — un ze Die ede rm 
6 rens ume von | 0 ü ey, \ Birken Allee Nr. 31 31. . Stenose 0 2 er g — St . R 725 
le } un Au. von mer · N 
Morgen, Montag, Abends 7½ Uhr: brillaute Alle zu haben bei Die beiden Leonoren. 7 — 9 


Dienſtag: 2. Gaſtſpiel: 3. Gaſtſpiel * 5 „nun 


na dem b es e ) Datate, > Versand- u. Märzenbier. Oskar Stein Cornelius Voss. r Nera. 


